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Ue . Rachkichttri " erfchüM
täglich, auch an den Sonn¬
tagen . — Vierteljährliches

Bezugspreis 4 ^ 20 H,
durch die Post bezogen mit

Bestellgeld 4 ^ 62
Man bestelle bei allen Post-
rnstaltrn , in Oldenburg in der
Geschäftsstelle Peterstr . 23,
/ern8pr.-^nscbl. :8 clii -tftleitlloz
V». I9S, üescdäitLLlelte dir.

M Duzergrn rvnen wr DG»
Herzogtum Oldenburg hl«
Zeile 25 sonstige 30 ^

LlirsIxen-äanakmssteN« »:
Oldenburg : Volker,Langesir,
45 , Lchmldr , Nadorsterstr . tSL
M- Posle !,Lversten . H. Bischoff,
Ostbg.,F .Bnü»er, Casinoplatz,W. Lordes, Haarenstraße^
H. Sandstedr, Zwischenah»̂
W- Noll, Wüstlng, ll. sämü.
Nnzelgen-VeruuttlrwLsstelle»

für Stadt and Land
Zeitschrift für oldestburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

M. »SS. SlSettmg . ßmÄM, »« s. IWOer M 52 . WkML

llnrukisn in Lerlm.
LsgiSrurigsLruppSv gsgen 6!s SparLakuslSuLS. - - Dsr ^oÜLUgsrat vorübsrgSkSvä vsrdaftst. — kbsrt IskrrL äis

idm crvgetrLgsuS ab» — 19 ^ots.
Daß es noch! zu Zusammenstößen mit Vsn immer

Ungeheuerlichere Forderungen stellenden Spartakusleu¬
ten kommen würde , damit war schon seit langem zu rech¬
nen , und auch! die Regierung hatte alle Vorkehrungen
getroffen , um allen Putschversuchen energisch gegenüber¬
treten zu können . Gestern nun in den Abendstunden
wurde Berlin der Schauplatz dieser Versuche unverant¬
wortlicher Menschen , die augenblickliche problematische
Lage Deutschlands vollends zu einem Chaos zu machen.
Versuche, bei denen leider auch Tote und Verwundete
Mf dem Platze ' blieben . Ihr Ende war porauszusehen:
sie wurden abgewiesen ; im Impuls der neu geweckten
Begeisterung wurde von einigen bereits Ebert zum
Präsidenten ausgenksen , der aber die Würde ver¬
ständigerweise « blehnte , so lange er nicht mit seinen Mit-
axbeftern über die schwebenden Fragen eins geworden
P , und der außerdem verkündete , daß am 16 . Dezember
auch die Möglichkeit beschleunigter Wahlen erwogen wer¬
den solle.

Uebsr die einzelnen Vorgängle erhalten wir folgende
Berichte:

Berlin, 6 . Dez . WTB.
Der Vollzugs rat das Arbeiter - und!

Soldatenrates teilt mit : Eist Putschversuch!
Sitzung ' des Vollzugsrates . Kurz nach Beginn der Sitzung
um 4 . 3V Uhr wurde mitgeteilt , daß eine kleine Truppen¬
macht, bestehend aus Franzern , Marine . Gardepionieren
und Flammenwerfern , Marineinfanterie und Landfliegern>
sämtliche Ausgänge des Hauses besetzt haben und im Be¬
griff seien, einzudringeih um den Vollzugsrat zu verhaften.
Die bereits begonnene Beratung über den ersten Punkt der
Tagesordnung wurde fortgesetzt. Nur ein Mitglied wurde
«bgeorduet, um den Tatbestand sestzustellen. Kurz daraus
drang ein Feldwebel der Gardepioniere mitäwa 30 Mann ( Pioniere und Marine , meist sehr junge,Leute) ein und erklärte den Vvllzugsrat für verhaftet , und
iwar im Namen der Reichsregierung . Aus das Ersuchen!« s Vorsitzenden, einen schriftlichen Befehl vorzulegen , er¬
warte er, daß er einen solchen nicht habe und daß er nur den
Befehl seines Vorgesetzten befolge . Aus die Frage , wer die-
fer Vorgesetzte sei , lehnte er die Antwort ab. Er ließ die
Türen Mm Sitzungssaale schließen und stellte Posten davor
auf . Der Ossiziersstellvertreter von den Franzern gabmnen Leuten den Befehl , zunächst sechs Mitglieder des Voll-
Mgsrates und alsdan weitere Gruppen von je sechs Mann
^Mähren . Da die Mitglieder des Voüzugsrates mev-
Mch Protest einlegten und die Mannschaften sich unschlüssig
Wen , zog sich die Ausführung dieses Befehls hin . Jn-
Mischen erschien der Volksbeauftragte Barth und er-Ee im Namen des Rats der Volksbeaustragten dem Feld-webel den Befehl , mit den Mannschaften sofort den Saat
«" räumen. Stach anfänglichem Sträuben führte dieserMleßlich den wiederholten Befehl aus . Inzwischen hatteN das Abgeordnetenhaus mit einigen Hundert
.̂ lrnn Verhastungstruppen gefüllt . Gleichzei-warm aber auch mehrere Tausend Mann
A "^r

. osxrl zum Schutze des Vollzugsrats
^ " nen, ferner größere Massen Arbeiter. Alle diese

ei-k» - Vollzugsrat wieder fortgeschW . Kurz daraus
^ wn auch der Stadtkommandant Wels, den

Vollzugsrat ersuchte, die Absperrung der Linden , die iml
erfolgt war , sofort wieder aufzuheben . Ferner ord-

^7 der Vollzugsrat die Verhaftung des Feld-» ° d els der Garde -Pioniere , des Osfizierstell-
dir ;

* ters und einer Reihe weiterer Personen wegen
y - " Sünden Verdachts g eg enrev o luti o-

Umtriebe an . In dem sogleich vorgenomme-
Nj

" .̂ erhör wurde festgestellt, daß den Mannschaften fünf
Person versprochen worden war . wenn sie an dem

ei,
or^

» ,7 'Sm«g,

tzjn ^
"se"

, von dem die Führer lediglich gesprochen, sich be-
d« Ebenso wurde ein gewisser Franz verhaftet,
jchm^ bführt wurde unter der von ihm zugestandenen Be-

der Spitze eines Trupps Soldaten in die
" « an der „ Roten Fahne " eingedrun-

Ni fein und eigenmächtig den Betrieb übernommen

^ langte namens des Rates der Volksbeaustragten'
Ettlärung vo« Haas« zur Berlesuug; D«r Rat d«

Volksbeaustragten hat nicht den Auftrag erteilt , irgendein
Mitglied des A - und S . - Rates oder ein anderes Zu ver¬
haften . Jede anderslautende Behauptung ist unwahr . Die
Soldaten werden zu kontre-revolutionären Zwecken miß¬
braucht, wenn sie zur Durchführung von Haftbefehlen ver¬
wendet werden.

Der Vollzugsrat setzte alsdann seine Beratungen fort,die mit dem Beschlüsse endigten , sofort eine gemeinschaftliche
Sitzung mit der Neichsregicrung abzuhalten.

Der „ Vorwärts " schreibt: Der Vizeseldwebel F ., der
an der Spitze von 156 Mann die „ Verhaftung " des Voll¬
zugsrates im Abgeordnetenhause vornahm , behauptet steifund fest, im Aufträge der Regierung gehandelt zu haben.
Daß er wirklich guten Glaubens war , scheint aus
dem Umstande hervorzugehen , daß er in rührender Naivität
im Reichskanzlerhaus erschien und , meldete , er habe seinen
„ Auftrag " ausgeführt . Wer hat nun den Vizeseldwebel F.
beauftragt ? Es handelt sich nach seinen Aussagen um
drei große Unbekannte, die hoffentlich rasch ge¬
faßt werden , und denen man verbringen wird , daß man mit
den Methoden ! von Köpenick nicht Weltgeschichte
machen kann.

Vov Ser HelÄhSksnLier,
Berlin, 6. Dez . WTB . In dem abendlichen Nebel

stauten sich vor der Reichskanzlei mehrere Kolonnen Matrosen
und Soldaten , die Gewehrs fest in der Hand. Von einem pri¬
mitiven Holzblock aus richtete ihr Führer Piro folgende An¬
sprache an die Truppen : Deutschland steht in unermeßlichem
Unglück vor einer vollen Katastrophe, die nur durch bewußte
Zusammenfassung aller Kräfte und freiwillige Unterordnung
jedes einzelnen unter das gemeinsame Wohl überwunden wer
den kann. Deshalb verlangen wir , daß ju der kürzestenZeit
die Vertretung des deutschen Volkes zusammen treten soll, daß
die Nationalversammlung auf den 20 . Dezember einLerusen
wird . Der Vollzugsrat darf nicht mit linkischer Hand in die
Regierungsmaschine eingreifen und die Regierung unter Druck
setzen . Ist der Vollzugsrat immer noch an seinem unheil¬
samen Werke? So bringe ich das Hoch aus die deutsche Re¬
publik und den Genossen Fritz Ebert aus , den ich hier in Eurer
Mitte , gestützt auf die ganze Macht und im Bewußtsein für
die Nation zu sprechen, zum Präsidenten Deutsch¬
lands ausrufe . Die deutsche Republik und ihr
erster Präsident Eberi Hurra , Hurra , Hurra!
(Bremsender Beifall , Trommelklang .)

Von Jubel begrüßt , ergreift der V .-B.Lvert
das Wort:

Wir stehen vor ungeheuren Schwierigkeiten , die der
Krieg und die Waffeustillstandsbedinguug n unserem
Volke auferlegr haben - Unsere Vollswirtschast r,t der
Grundstock unseres Lebens . Noch schwerer wird unser
Wirtschaftsleben bedroht , wenn eigenmächtige Maßnah¬
men Ln den einzelnen Betrieben zum sckMWchen Scha¬
den der Arbeiterklasse getroffen werden - Wir wo Len
unser soziales Programm nicht mit Experimenten , son¬
dern mit e iner g roß en Reichsgesetz gebung durchfüh ren.
Ein einheitlicher Wille muß die Geschichte des ganzen
Volkes leiten . Die Führung der Geschäfts muß fest
in den Händen der Reichsregierung liegen . Wir haben
uns stets bemüht , mit den Arbeiter - und Soldatenräten
gemeinsam zu arbeiten , in deren Händen dis Macht
liegt . Auch mit dem Vollzugsausschuß von Berlin!
haben wir uns verständigt - Wenn lvirkiich Differenzen
beständen , so dürste unter keinen Umständen von drau¬
ßen eingegriffen werden . Das müßt Ihr uns über¬
lassen ! Wenn Ihr stürmisch die Einberufung der Na¬
tionalversammlung begehrt , so vergesst nicht , daß Eure
Kameraden , die eben auf dem Rückmarsch,r sind und
mit Euch alle Krieginot geteilt haben , auch wählen
wollen - Wartet geduldig bis zur Tagung aller deut¬
schen Arbeiter - und Soldatenräts , am 16 . Dezember , die
sich , über den technisch frühesten Termin der National¬
versammlung schlüssig werden soll . Heute fordere ich,
größte Disziplin zu wahren , eine geschlos¬
sene Truppe unter einheitlicher , klarer
Führung zu bilden , die der Grundstock der Macht
ist , auf die sich Deutschlands Zukunft und Glück neu
aufbauen soll . Ahr sollt die Stützen eines neuen , steien
Deutschlands werden , dessen Bestand von keiner
Seite gefährdet werden soll . Die junge , soziale Re¬
publik Deutschland lebe hoch, hoch, hoch ! (Brausender
Beifall .)

, . UM hem M » s . «klsrfty « t«rr. Wert « kgrqf M
- - ' ' st . ..

junger Student das Wort , der der RegieruW im
Namen der geistigen Arbeiter volle Unterstützung
aussprach.

Dann schwang sich ein Matrose aus Kiel aufdie primitive Rednerbühne Und sagte , daß die Soldaten
nichts weiter wollen als Ruhe , Frieden , Brot und Arbeit-
Die Leute , die das Volk in dieser Entwicklung ernsterund elementarster Wünsche stören , gehören hinter Schloßund Riegel . Jetzt aber habe ich an Ebert die klare Fragezu rich^ n : Herr Ebert ist zum Präsidenten der deutschen
Republik ausgerufen . Folgt er diesem Rufe ödest niM?Ja >oder nein?

Mit ruhiger, , fester, durchdringender Stimme ant¬wortet Ebert:
Kameraden und Genossen ! Den Ruf ,

'
der an mich

ergangen ist , kann und werde ich nicht annehmen , ohnsmit meinen Freunden in der Regierung gesprochen zuhaben - Das ist eine hochwichtige Frage, deren
Entscheidung allein in den Händen der Reichsregierung
liegt.

Dann nahm der Führer Piro wieder das Wort Und
forderte die Matrosen und Soldaten auf , in geschlossenem
Zugs abzumarschieren . In dem düsteren Grauen des
Dezemberabends verklangen die schweren Schritte der «hü
marschierenden Truppen.

StrstzerittSmpfe.
Auf die Kunde, daß sich die Teilnehmer an Vrel Per»

fammlunge,i des Spartakusbundes von Urlaubern , Deser¬teuren und Frontsoldaten zu einem großen Demon-
strätronszuge vereinigen würden , waren an der Eck«
Juvalidenstraße - Chauffeestraße sechzig Mann Gar-
desüsiliere (Maikäfer ) feldmarschmäßig mit
ausgepflanztem Bajonett , mit einem Ma¬
schinengewehr aufgestellt worden , wettere 100 Man»am Stettiner Bahnhof. Diese Ausstellungen hat¬te« natürlich eine erhebliche Menge Neugieriger angelockt»die von Minute zu Minute anschwoll und der Aufforderung
zum Auseinandergehen nicht Folge leistete. Inzwischenkamen die Demonstrationszüge von den Germanim und
Sophien Sälen aus verschiedenen Richtungen in Ruhe unv
Ordnung heran, unter Hochrufen aus Liebknecht, Borantra-
gung einer roten Fahne und mit Plakaten : Wir fordern un¬
ser Recht! Rieder mit Hindenburg ! Angesichts der Mili¬
tärischen Absperrung stockte die Menge , und etwa die Hälfte

j entfernte sich aus die Aufforderung der Soldaten . Der Restaber letzte üch wiederum in Bewegung , und trotz des Rufesder Soldaten : Halt , oder wir schießen! stürm¬
ten beide Gruppen aus die Soldatewkette los . El « kur¬
zes Kommando : Feuer ! und das Maschi¬
nengewehr begann seine Tätigkeit in der
Richtung nach dem Oranienburger Tor . während dle Sol¬
daten Schnellfeuer nach beiden Richtungen
abgaben . Das dauerte etwa zwei Minuten:

Unter lautern Schreien stob bist Menge auseinander,
der eine den andern beiseite schiebend, der eine über den am
dem fallend . 20 Personen stürzten sogar in blinder Angst
durch das große Schaufenster eines Kaufhauses . Auch ein
Straßenbahnwagen und ein Möbelwagen geriete« in die
Feuergarbe des Maschinengewehres . Alle Bewohner der
anliegenden Häuser hatten die Lichter gelöscht und sich ängst¬
lich zurückgezogen. Dicht vor dem Kaufhanse lagen etwa 20
Menschen, um Hilfe rufend , weiter dahinter etwa 5 Per¬
sonen , darunter eine Frau . Ein Teil der Soldaten machte
sich sofort an die Bergung der Verwundeten . Ein Teil von
ihnen hatte sich noch in die Hausflure schleppen können. Ans
den Privatwohnungen brachte man ihnen die erste Hilfe.
Nach polizeilichen Meldungen sind bisher 12 Personen
als tot gemeldet, meist Anhänger der Spartakns-
gnrppe. Ins Lazaruskrankerchau.Z wurde« 11 Männer
schwer verletzt eingeliefert , vs « denen zwei ihm . Verletzun¬
gen bereits erlegen . Im Augustahospital fand ein junges
Mädchen Ausnahme , in der CharitS 12 Männer und Frauen,
in der Rettungswache Eichendorffstraße 17 Personen . SpS-
ter herrschte in der Chauflcestraße wieder Ruhe.

Mr Hegiei 'Uttgstl'Uppr.
Berlin 5 - Dez . WTB . Die im Zirkus Busch der--

sammelten , zur Bildung der freiwilligen Regierungs¬
truppe eiugelädemn Unterosfizierkapitutanten zogen,nacheiner Meldung des „ Abend "

, mit Musik zum Reichs¬
kanzler - Palais und nach der Begrüßung
durch Ebert zum Dorothsenstädtifchen Rcalghmna-

Hierzu zwei Beilagen.



Klm , kvv FMiÄöber Suppe ttr etnvv Astjprache Aüm
Eintritt in die Re ^ftrungsrrupps aufHrd ^rte . Liu ^er-

ordentlich viele Unteroffiziere ließen sich in die Liste ern¬

tragen . Um den Gerüchten entgegenzutre¬
ten , daß Abteilungen der Gardefunkerund
Gardefernsprecher die Leibgarde Lieb¬

knechts bilden sollten, zogen , irre der „Abend"
meldet , heute starke Truppenzüge von Gardefunkern und
G arde fernsbrecher n demonstrierend durch dre Stadt , am

Reichstage vorbei , unter Vorantragen von Schildern mit
der Aufschrift : „Nur für dre Regierung !" und

„Geschlossen für Ebert und Haase !" Bei der

Begegnung mit etwa 2000 aus dem Zrrkus Busch kom¬

menden Unteroffizieren fand eine stürmische kamerad-
' schastlickie Begrüßung statt.

rsrtsetzungarr Serliner «unSgevungen?
Berlin, 6. Dez . Für heute abend sind neue

Straßen um - üge der Berliner Soldaten einberusen.
Auch sie Liebknechtgruppe ruft ihre Anhänger zu
Maffenspoziergänge » zusammen . Liebknecht verkündigte in
de« gestrigen Versammlungen den Sturz der jetzigen Regie »-!

rung « och innerhalb der nächsten 14 Tage . Das beunruhi¬
gende Moment liegt darin , daß die Spartakusleute nach
ihren Versicherungen über eine Anzahl Maschinengewehre
und üb «r Waffen nd Munition verfügen.

Berlin . 6 . Dez . In den Berliner Kaserne« wür¬
den Flugblätter verbreitet , die zur Unterstützung de«

j etzigen Regierung und zur Vereitelung neuer UM-

stnrrzpläne der Spartakusleute die militärische Dik¬
tatur fordern . In den Kasernen ist es gestern M
lebhaften Kundgebungen gegen den Berliner!
Vollzugs rat gekommen.

Die pronttrupper » gegen Me rote ? r»dne.
Berlin, 7. Dez . Die in der nächsten Woche nach

Berlin zurückkehrende« Fronttruppen haben , wie zu¬
verlässig gemeldet wird , das Hissen der roten Fahne
abgelehnt. Die Regimenter werden mit ihre « ei¬

genen Nationalfahnen und Standarten in Berlin

einziehen.

vis Nckecko-SloivakSv io Lölmiso.
Prag, 8. Dez . WTB . „Bohemia " meldet ans Saaz;

Heute früh ist die Stadt von etwa 808 Man « starke « tschecho¬
slowakischen Truppen besetzt morden.

Prag, 8. Dez . WTB . Infolge der Besetzung der
Station Moretitz bei Saaz durch die tschecho -slomakischen
Truppe « wurde - er gesamte Bahnverkehr ans dev Linie

Prag -Komota » - er deutsch-österreichische« Eisenbahn ei « ,

gestellt.
Prag, 6 . Dez . WTB . Wie ans Brüx gemeldet wird,

wnrd '» das Standrecht teilweise ! gewildert

2or Loge.
Wohin wir blicken , starrt uns grenzenlose Unsicherheit

entgegen . Für , taufend Fragen fehlt dis Antwort,

wird mit nnsevm Heer ? Wo bleiben nnsevs Schiffe?

iommen wir die Kolonien zurück? Was ist das Schicksal des

Linksrheingiebietes ? Kommt der Feind ins Land ? Verbietet

er wirklich die Goldansfuihr ? Gibt er uns Nahrungsmittel?

Wird Deutsch -Oesterreich angsgltsdiert ? Wie wird die Grenze

im Osten Darauf weiß keiner eins Antwort oder auch

nur «ine Spur von Gewißheit . Und die Regierung ? Sie

schweigt W allem und versagt in Bezug auf die Führung und

moralische Stärkung den Dienst . In der Festsetzung des

späten Zeitpunktes für die NationalverfamnÄnng gibt sich

der bedauerliche Zwiespalt kund . Der 16 . Februar könnte

um vieles verfrüht werden ; wcchltschnGch ist das garnicht so

schwer . Aber dis Hälfte des S 'echsmännsrau -sschusses WM arr-

schsinend nicht . Als ob diese Teilung der Zusammensetzung des

deutschen Volkes oder auch Nur der jetzigen Machthaber ent¬

spräche ! Und das ist das Bittere , die Einsicht in das ent¬

scheidende Uebörwiegen des Radikalismus , der . der Vertreter-

zahl nach , gar keine Rolle spielen dürfte , und doch so ein¬

schneidend einwirkt auf Ine Entschließung der Volksbeans-

ivagten und durch seine fieberhafte Auflehnung gegen jede

Ordnung zn so bedauerlichen Auftritten führt , wie gestern
abend in Berlin . Und da muß man fragen : Konnte die zei¬

tige Regierung durch eine laut verkündete Zusammenfassung
der ruheliebenden Massen ,die sich» ans den Boden der neuen

Regisrungs .form stellen , wicht energischer ans stetige Verhält¬

nisse znsteuvrn ? Hätte sie durch eine führende Haltung nicht
schon eher den aufwisgelnden Minderheiten das Wasser ab¬

graben können ? Sie hat Bitten ans Bitten hinansgeschickt an
die Feinde , und nichts geerntet , als höhnische , verächtliche Ab-
lehrmng ; aber wo ist der von der ganzen Welt v ernommene
stammende Protest gegen die Besetzung Deutschlands , gegen
beschlagnahmen , gegen das Verbot dev deutschen Schiffahrt in

der '
OWe MM EaWO , WKn tüwNrWsWk . Ne über M Ge¬

stimmt fsftgelegienWasMstiÄstKndsbedingungeM hinausgeheu?
Die Abmachungen sind doch gesetzlich sestgelegt und beiderseits

zu halten , auch von de« Machthabern ! Gewiß hat der Rat der

VoWsböauftragNeil mit größten inneren Schwierigkeiten zu
tun . Die Berliner Vorgänge sind ein Anzeichen dafür . Aber

er findet doch ! z . B . in der Einbernsnna der N-atioiralvier-

sammlung eine Parole , der - die große Masse des Volks zn-

stimntt , ohne daß er dabei zu befürchten braucht , daß ihm die

Macht genommen wird . Der Ruf nach einem Vovfrieden wird

immer drängender , die Beschleunigung dev verfassunggeben¬
den Versammlung unabweisbar . Ebert wird nach seiner
gestrigen zurückhaltenden !, entsagungsvollen Haftung der Prä-

sidentenfrage gegenüber noch mehr das Vertrauen der Mehr¬

heit finden , mtd die Truppen scheinen ja überwiegend die

Gemäßigten zn unterstützen — weshalb also nicht vorwärts

ans dem Wege zum Frieden '? Das deutsche Volk schwebt bis

zu einer Entscheidung Mer fein - Schicksal in grauenvoller Un¬

sicherheit zwischen Himmel und Erde . Es wacht jetzt förm¬

lich sine Hoffnung mrs Wilson ans . von dessen Ankunft
Klarheit erhofft wird . Auch über seine Beziehungen zur
Entente . Alle Warm Nachrichten darüber sind indes mit Vor¬

sicht mrWnehmen . Rathenan und Romain Rolland wenden

sich mit offenen Brief -« an den Präsidenten , Die ganze Welt

erwartet von Hm d-n wahren Frieden , mtd Deutschland
glaubt sich von Hm eine gerechte Sftoslegung der Bedingungen
versehen zu dürfen . Wenn die Entente es wahr macht und

die Absetzung der Soldaten! äks fordert , dann müßte sie
einen Schrift weiter gehen und als Criatzträgor für die Macht
die Volksvertretung einbernseu . Sie behauptet , die Soldaten¬
räte seien nur Deserteure und Reklamierte , was wiederum «ine

gänzliche Unkenntnis der hiesigen Verhältnisse verrät . Die
Entente steht die Soldatenräte als eins bolschewistische Re¬

gierung an und will mit der weder Frieden nocl^ Nahrungs-
mittelgsschäfte machen . Im Gegenteilt , unsere Schiffe wer¬

den in noch größerem Umfange verlangt und die Blockade

verschärft . Und dabei die Berliner und Münchener Unruhen!
Als wenn erst der Hunger komme« müßte , um die Kirchhofs-
ruhe herzustellen ! Die absichtliche Ueberschätzung der Ernte

durch dis alte Regierung , der Wegfall der ganzen HÄfs-
länder im Westen und im Osten , Transport - und Kohlen-
schwierigkeiten und die ganze Unordnung der letzten Wochen
versetzen uns in die größte Gefahr , und auch die drängt ge¬
bieterisch zu geordneten Zuständen , um deren Herbeiführung
die Neuerung selbst von ihren Gegnern geradezu « gefleht
wird.

Unter diesen Umständen - braucht sie um eine Gegenrevo¬
lution nicht besorgt zu fein . Die Träger des Hanfes Hohen-
zoklern z . B . wollen derartige Strömungen nicht unter¬

stützen und fänden wohl auch wenig Gegenliebe , falls jemand
daran denken sollte . Die Gegensätze zwischen den Prinzen
Adalbert und Heinrich , zwischen Vater und Sohn , sind zudem
nicht geeignet , um Stimmung zn werben . Die kronprinzliche
Erklärung gegen Ludendorfß der die größte Schuld trägt
an unserem Unglück , wirft ein merkwürdiges - Licht auf den

Kaiser , den Gefangenen des Generalstabos . und feinen Krisgs-
antsil . Die Holländer wären ihn natürlich am liebsten los;
aber wie würde sich di« Entente wohl benehmen , wenn sie ihn

gar noch der Umtriebe in Deutschland verdächtigen könnte!

S eine Auslieferung scheint bei dm Gegnern beschlossene Sache

zu sein . Man will ihn also nicht als Privatmann behandeln,
obgleich er aller Würde entkleidet ist. In Wien fordert ein

sozialistischer Antrag die Aushebung des Adels , der Titel und

Orden . Von den kaff. Flüchtlingen ist bereits aller äußerlicher
Prunk abgefallm . Aber was ist das » gegen eine Verantwor¬

tung vor dem Richterstuhl der gnadenlosen Feinde ! Und wie¬

derum , wie klein -erscheint das Schicksal einzelner gegenüber
dem eines großen Volkes , um das die Entente jetzt förmlich
zu Würfeln scheint . Wer weiß , wie die Augen fallen -! Wir

sehen nichts als Dunkelheit rund um uns herum.

Aus äem VMenbMger Lause.
Der Nachdruck unserer mit besonderenwelchen » ersehene » Eigenbericht« ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen » nd Berichte

über örtliche Vorkommnisse sind der Schriftleirung stets willkommen.

Oldenburg , 7 . Dez.

v!e IMgkeit cler LvteoleLoWllMoo
w Mbelmsdaoev.

Wilhelmshaven , 6 . Dez.
Dis Besichtigung der hier liegenden Kriegsschi ßfs

Wird sehr eingehend vorgenommen . Auch die verschiede¬
nen Flugschrfs - und Flugbaustativnen sollen

daß die Entente unbedingt fordert , daß , sobald die Un-

terbvingungsverhältmsse an Land es gestatten , alle des-
armierten Geschütze ganz außer Dienst gestellt und dis

Besatzungen an Land untergebracht werden . Am 6. De¬

zember hatte dis Besichtigung der desarmierten Linien¬
schiff« und der Seeslug stativn Wilhelmshaven
stattaefunden . Am 7. Dezember folgt die Besichtigung
der kleinen Kreuzer , der Torpedoboote und der Unter¬

seeboote , der Motorschule und Landflugstativn Hage , der

GeeflUgsiatrönNordebireh Und des FlugMffplatz es WW,
mundshaven.

L . Kleingartenvercin . Die Pächter werden um Be.
achtung der heutigen Anzeige gebeten.

—r . Nach dem vorgestrigen starken Preissturz trat « ,
dev gestrigen Börse eine wesentliche Beruhigung
und darmt eine allgemeine Preisbesserung ein!
Am Anlagvmarkt bewirkten die Maßnahmen der Reichs«
bank gegen das Spekumtiionsfieber eine kräftrgeErhoiüng
der Anleihen - Kriegsanleihe stieg um 3 Proz .;
auch andere Heimische Anleihen waren besser.

° Wempe -Bortrag . Wir erinnern noch einmal g«
den Svnntagdvrmittag 11Vs Uhr stattsindendeu . Vortrag
von Professor Wempe in den Wall -Lichtspielen . Der
Vortrag bringt ein hochinteressantes Programm , mnst
wissenschaftliche eigene Beobachtungen und Aufnahmen.
Es dürfte ganz besonders dis Vorführung der Aufnah«
men mit der Zeitlupe das größte Interesse erregen . Die¬

ser Apparat gestattet in der Sekunde 240 Ausnahmen,
anstatt 20 mit Lein gewöhnlichen Kinematograp hm z«
machen . Professor Wempe hat erst einmal in Augsburg
diese neue Sache vorgefiihrt , die aus militärischen Grün¬
den bisher geheimgehalten wurde , und damit den aller¬

größten Erfolg gehabt-
* Wieviel Gehalt bezieht Präsident Kuhnt ? Arff dksft

Frage wurde gestern in einer Versammlung von Vertrewa«
dev Presse aus Oldenburg -Oftsri -esland . die auf Einladung
des Wilhelmshavener Arbeiter - und Soldatemais hiev
staftfaüd , eine Antwort gegeben , um den Gerüchten de»
Boden zu entziehen . Kuhnt erhielt bis vor kurzem keine«
roten Heller , erst jetzt ist Hm vom Landesdirektorium ein
Monatseinkommen von 600 ^ und eine Aufwandseutschä-
dlgjling in gleicher Höhe angeboten worden . Er hat zunächst
abgelehnt , erst nachdem der 21er Rat einen entsprechende«
Beschluß faßte , entschloß er sich zur Annahme des Gehalts.
Doch die Aufwandsenffchädigung reicht in Wirk¬
lichkeit nicht aus , die Kosten , die durch die zahlreiche«
Reffen nach Berlin usw . entstehen , zu decken. Die Mit¬
glieder des Rats erhalte », wenn sie verheiratet sind,
20 ^ und die unverheirateten 18 Ll für den Tag . Eigentlich
bekommen sie nur 5 bezw . 8 den inaktiven Leuten , die

schon zu Hause hätten sein können , werden 12 ./t Zuschuß
für entgangenen Arbeitsverdienst gezahlt . Aehnlich erfolg
die Bezahlung der Soldatenräte der Landarmeen , und zwar;
durch die Generalkommandos . Es Handelt sich dabei nur
eine Verfügung des Kriegsmintsteriums . ,

Letzte Depeschen.
vis Sellin »,' Unruhen.

Berlin, 7. Dez . Die Spartakusleüte habe « fitz
morgen , Sonntag , in Groß -Berlin 3V Volksver¬
sammlungen gegen den Abschluß eine»
Friedens mit der Entente einberusen . Im An¬

schluß daran soll ein Umzug nach der inneren Stadt erfolge»,
Berlin, 7. Dez . Bei de« gestrigen Straße » ,

kämpfen in Berlin hat eZ nach den neuesten Berichte«
über 20 Tote und 28 Schwerverwundete
gegeben . Es verlautet , daß bei Wiederholung der Unruhe»
die Volksregierung das Standrecht in Berlin verkünde»
wird. Um runveim II.

Rotterdam , 6. Dez . Die Einberufung des nieder»
ländischen Staatsrats für den kommenden Sonn¬

tag läßt darauf schließen , daß ein Schritt der Alli¬
ierten hinsichtlich des Aufenthalts Kaffer Wilhelms - be¬
reits erfolgt ist.

keine Kontrolle über Mlson.
Washington, 8. Dez . WTB . Die Kommission sitz

auswärtige Angelegenheiten des Senats hat de« Antrag,
eiue Beobachtuugskommisso« vo « vier Mitglieder»
jeder Partei «ach Paris zu schicken , um dem Senat über

die Vorgänge ans - er Friedenskonferenz Bericht zu erstatt « ,
eiustimmig abgelehut.

Line Lrbensmltterkoinmlsslon Ser Entente.
Londo « , 6. Dez . WTB . Das Reutersche Bureau er¬

fährt , daß auf der Londoner Konferenz auch dis Errichtung
einer Kommission beschlossen wurde , die die Lebensmittel¬

versorgung der verschiedenen Länder , die durch den Kries

gelitten Haben , untersuchen und darüber Bericht erstatte»

soll . Es verlautet , daß Lord Reaöing und Sir I . Macitz

- er Kommission angehören werden.
Lin englisüres UrlegssützM ein vpler

einer Miene.
Lo « dv « ,6. Dez . WTB . Das britische Kriegs¬

schiff „Kassandra" stieß am 4. Dezember um Mitter¬

nacht im Baltische « Meere ans eiue Mine und sank eine

Stnude spater . 11 Man « werde « vermißt . Wahrscheinlich
wurde « sie durch Explosiv « getötet . Alle übrige « Offiziere
uud Mauuschafte « wurde « vo« Zerstörer « gerettet.

Hauptschriftleiter Wilhelm von Busch. Ständiger lit-r- rifch-r

Profeflor llr . Richard H , mel. Verantwortlichfür PolUi! und Feuilleton. LI

Schadbet, für de» unpolitischenTeil : I . Reploeg. für den Anzeigem -U. »

RadomSly. Druck und Verlag von B. Scharf, sämtlichin Oldenburg.

Möbel,
LchlafzimrnermSbel,

eich., imit ., sehr
preiswert,

! Bettstellen u. Ma¬
tratzen,

' gr. Kleiderschrank,
Waschkommodem.
Spiegel,

r RachtschrLnke,
2 Stühle,

desgleichen
t gr . Küchenbüset,

« utzb. imit .,
ehr billig abzugrben

« . Seuw« .
Bürgerlichstes — 7.

Zu verk . ein bl . guter
^liizua Gr . 1 .70 . Zu erfx.
Üi ü. MsMftMslle » Bl.

WM -MW
Osternbnrg . Die Erben

des Zimmermanns Grii-
ber in Osternburg . Bre¬
mer Chaussee 46, lassen am

Sonnabend,
den14.Dezb.,

Nachmittags2 Uhr
anfangend,

in der Wohnung des Erb¬
lassers folgende Sachen,
als : .

1 Vertiko . 2 Kleider-
schränke. 2 Kommode «,
1 Sviegelschrank . 1 So¬
fa . 1 Kaffeetisch , meh¬
rere andere Tische,
Stühle . 1 kl. Schrank.
1 Teppich . 1 Wau - uhr.
3 Bette «. 2 Bettstelle«
mit Matratze «. L Näh-

FraiLLue. S Fach Gardi,

« e« . 1 Küchenschrauk,
- iv . Küchengerät,

ferner : 1 Hobelbauk . div.
Säge «. Hobel . Bohrer.
Zwinge « . 1 trädrige«
Wage «. 1 Karre . Hal¬
le « . Korke « . Spate « « .
was sich sonst «och vor-
sin - eu wird

öffentlich meistbietend ge-
g. li Barzahlung , auf
Wunsch auch auf Zah¬
lungsfrist , verkaufen , wo¬
zu Käufer Hiermit einla
den

A. Bischofs L Grimm.
Zu vk . 1 P . gute lang¬

schäft. Stiefel Größe 42.
Schäferstraße 15.

Z« kaufen gesucht blauer

MiklMM
oder Elsenbahnerrock u.
Mantel un» schw. Hofe
für groß. Figur, 1,77.
Angeb. unt . E . 20 an die
Filiale Alexasdersbft 114.

Gut erhaltenes

Spinnrad
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis unter M P 101
an die Filiale Eversten.

Eversten . Zu verkaufen
schöne weiße Hornlose

belegte Ziege.
Hauptstraße 10.

Osternbnrg . Zu verkf,
1 Ackerwagen.
1 Ofen.
1 wachs. Haushund.

Cloppenburg . Straße 26.
Habe Fett abzugeb . für

einen gut erhalten . Kua-
benanzug für 10jährigen
Knaben . Näheres in der
Filiale in Eversten.

Geide oder M zu
kaufen gesucht. Angebote
erbeten nach Bloherfelöer
Chaussee 28 unten . Das.
schwarzer H.-Rockanzng f.
Größe H66 zu verkaufe«.

Zu verk. 1 Kinderklappstuhl
und 1 Schaukelpferd.

Heiligengelststr. 27 , oben.
Zu verpachten auf sechs

Jahre oder zu verkaufen

Grünland,
2 Hektar (24 Scheffelsaat ) ,
am Lagerplatz in Donner¬
schwee, Weide - und Acker¬
land oder in kl . Stücken
als Gartenland.

Moor,
1,6Z Hektar (20 Scheffels .) ,
teils Heuland , teils Heide,
mit Torfstich im Ohmste-
öer Moor.

EL. Carsteus.
Donnerschweer CH aufs. 40.

Bär , Löwe oder Hnnd»
stabiler Baukasten z . k . g.
Das . ein Damenwinter¬
mantel f. 19j. Mädch . ges
Ang . unter N 13 an die
F Aale Nadorfterftr . 128.

Für den hies . Platz ist der

Allein -Verkauf
einer glänz, eingef. Neuheit
(Leuchtknopf) , Massenart . , zu
verg.. ,Für rühr , jung Kauf¬
mann gut , Verd . Angel», u.
L. 20 an die Geschäftsst. d . Bl.

Btirgerfelde . Zu kaufen
gesucht ein gut erhaltener
Puppenwagen oder gegen
weiße Bohnen zu vert.
Näheres nach

Schulweg 61.
Militärerit 'mssener sucht

zu kaufen, mittlere Figur.
Angebote unter T . E. 384
an die Geschäftsst. d . Bl.

Kaffeebrenner , starke,
gefchmieü .. u . große Kaf¬
feemühle zu verkaufen.

Nadorsterstraßc ino,
G . e. Büch . f. Kn . vl 6 v.

14 I . s. verk. Mtlchstr. 17.

Zu verk . e . gr.
kiiche. Himmelbett uB >

Paar Schlittschuhe.
K'ircklwntraße 7 r

« « W . ^mit Kleidung z»
gewcht NachznfragenL
der GeschästsstML -S-TZ

Verk. SchtteßkoHA
mode. Hä»gel . . PM
Koch. , 1 PartieHol

Okcrnbu ra, SaMLÄ
Zu kaufen ges. sü*

bedürftige Witwe ^
etwas BettwE

Angeb. unt. R. S> Ho
Stau 16 17.

Zu verk . eine .
schwarze Reisedene
eine gut erhaltene.

Kommode. . , »
AlexanöeM G^

Zu vk. bl . Sei«
Paar HerrerüW st

Wo . sagt die
Eversten
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MINE « .
Sitzung

ArmenkommisftRl
« . «tag , « - De;br . ISIS.

naÄmUtags 5 Uhr.
Kihungssaale des Rat-

Ftmmen

lkgiksrbeii
von

MMLr - und sonst.
LtoSöv,

sowie Ivppiodvll,
VordLußsv,

aber auch von

Wttes . «!»»»
«sw. in 1 » cksr»

gs ^vünsivtttsrr

übernimmt auch
jetzt noch

»Sitz !'.
liMtzlsnn.
DkSR » S » .
Schüsselkorb29/31.
Ldt . rLrdvrvl.

gu deck, große
fast neue

Ackerstraße IS
K. G. 10 .2 Kaninchen.

Off.in, P . u . V. 198Lgstr . 4S.
Kriegsüeschädigst sucht ein

MM « . EMMi
A kaufen. Angeb. u. M . S.
K a- d . Fil . Alerand .str. 111.

Fahnentuch, gebrau.
Teppich , Ischläsige Bett¬
stelle mit Dtatratze , tadele

erfragen in der Filiale
Langestraße 45.

1 Paar neue Herren
schtihe, Gr . 43/41, z. k. od
g. Lebensm . o. Fettw . einzut.
S-s. Ang. u. R . G . 346
me Geschäftsstelled . Bl.

L Pelzgarnitur s. jg . M.
Offert, unt. M - 90 an di

Filiale, Alexanderstr . 114.

M eingetroffen.
U LL. RsüsLL,
U Schwanen-Drogerie
W Achternstr. 24.

Ese noch immer

Lumen. Mn.

, , v o r L vwviasAr is v "
j

kortscbrittlickes 7atz «blsrt kür
Vlüvwdurtz und 0stLisslL »ck

Leit stk . 100ösbrou erscheinende,
aukentsebledv » üvmoLratrtcker
KrandlaZs stekondo IsZss-
LeltunA Oldenburgs . Lelb-
siandrge Ltoilungnabme su
allen laZsskragev im (leiste der
Versöknung aut volkstümlicher

OruncUaZo . : r

SvhnsNs ksriohksrststlung aus dem t. snds

Akirllksmttes lakertionsortzan

Bezugspreis viertel/äkrl . 4.05

Verlag - üv . ül . l. » L » S . VL « LI- - 0l .vMSV«8

Bauernhof
Bauernhof, mit 2« bis 30 Hektar

besten Weiden, in der Nähe einer Stadt
Butsadingens oder Stedingens zn kanfen
o er ;n pachten gesucht. Offertenmit Preis¬
angabe unter S . 0 . 374 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Neuenksuge . HÄbs « och
«MIE Zentwsr gelbe

Futterwurzeln
M verkcmf-cin.

Gerh.

Oeffentlichev
KMWSlSMW

Im Aufträge des Mau¬
rermeisters I . Bade in
Nadorst beabsichtige ich,
dessen daselbst

MMr kh. A»
belesenes Grundstück.

neues Wohnhaus
mit 2 Sch .-S . groß , schön.

Garte«
mit Antritt zum 1 . Mai
n . I . öffentlich meistbierd.
zu verkaufen.

3. und letzter Verckaufs-
termin:
SonNbenl », U. Dezbr .,

nachmittags 31L Uhr.
in Reils Gasthof an der
Nadorster Chaussee.

Auf ein annehmbares
Gebot erfolat - . Zuschlag.
Auskunft kostenlos durch

Ä . Parnssel.
amtl . Auktionator.

Donnerschwee.
Telephon 642.

8W8
Vielkacksn Wünschen ru folgen , k- bs ick mick ent¬

schlossen , vis in den Voriakrsn , auch in diesem ckaims
noch den so sskr beliebten WvIK >» i»«btsirar «M8
2 U geben . Ueinsrks jödock , dsss dieser Kursus u»

Ä« i> Lvtrtv « st , <ik>n mb in Olden¬
burg gebe . Ick biete nun jedem dlusikkrennd noch¬
mals Oelsgenbeit . schnell u. leickt gut Klsvierspielen
ru erlernen . V . Ikvlinbvrg«

Anmeldung jeden dkontsg und kreitag KastLntsn-
-lllee 50 pari .. Lcke Srüd erstr . Klavier ?.. lieben vork.

NsW.

Rebenstr.
» 37.

KLaviee,

Were PuvpeUwsaer
Himmelbett. Lindenhofs-
2Stten 3 . 1 Treppe.

« liefe» u . tN«
Mhe Nr . 48 . Donner-

!Zwcer Chaussee 60.

t.A" verkaufen gut erhal-« »es Herrenrad.
-- AiegcUivfstrake 83.

M. t P

^ 9 . ^ Paar Herren-
§ »nntagSsch. Gr . 42/43.«ugebote unter R N 352

LeS. Schultasche gegen
Fettwaren oder Obst zu
vertauschen . Wo , sagt die
Geschäftsstelle dies. Blatt.

Neuer eleg . H.-Wi « ter ->
Mletot (gr . Fig .) und gr.
Pferdedecke g. Fett z. vt.
Näh . Geschäftsstelle d . Bl.

Fast neuer br . Damen-
wmtermantel (mittelgr.
schl . Fig .) zu verk . Näher,
in d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Mehr . P . GlacLhandsch ..
Waffelbettdecke , 2 bt . seid.
Herrsutaschentücher billig
.« u verkaufen oder gegen
Zucker u . Marmel , z . vert.
Näh . Geschäftsstelle d . Bl,

SeMrr Veile«
zu verkaufen.

Oltmanns , Ziegeleibes .,
Feddeloh.

Glatte « , unverzinkte«

Weidetreii
liefert in großen und klei¬
nen Posten unter Nach« .

ZrieW Holk.
Bramsche , Bez . Osnabrück

Baumaterialien.

Herrenschuhe 43 oder
44 zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter V 703 an ü.
Filiale Langestraße 45.

Gebe f. e. P . gute Her¬
renstiefel 39 Fett od . Oel.
Angebote unter V 304 an
ü . Filiale Langestraße 45.

HMWOiiUl .Wten
für Wirtschaft zu kaufen
ges. Ang . unter V 801 an
d . Filiale Langestraße 45.

Lila Samtkostüm s. gr.
. Figur zu verk . od. zu ver¬

tauschen gegen Lebens¬
mittel . Näheres in der
Filiale Langestraße 45.

Ein getrag . gut erhalt.
— Ulster —

zu verkauf . Wo , sagt die
- Filiale Langestraße 45.
^ KrieasSeschäüigt . , «ritt-
' lerer angeh . Beamter, 1,74

Meter groß , sucht wenig
- getr . Gehrock zu kaufen.

Ang . erb . unter S T 378
- an ü . Geschäftsstelle d . Bl.
° Zu verk. e. gr . Puppe.
- Nachzufragen in dev Ge-
- schäftsstelle dies. Blattes.

W . gibt Fahrradmantel
oder Fahrrad mit Gummi

e für Fettigkeiten ? Ange-
e bote unter S U 379 an
- die Geschäftsstelle dieses
. Blattes.

1 Ä Litewken,
- blau und grau , 1 Woll-
!. weste und 1 Lederweste zu
2 verkaufen . Näheres in d.
l. Filiale Langestraße 45.

s

lbli 1 s. s/ u . ^ .-E .-Rock
tzr 1 ^ bellgr . E .-Mantel

1 bl . J .-M . Gr.
—Ä- L_ Ev . . Gartent .str . 1

AHüe zum
H. Kieselhortt.

Mit . krchillirkt
für Gemse v. Aß.

Täglich vormittags 8—111L
nachm. 2—414 , Hafenstr . 2
Kartenausgabe Stau 13»
In gröHeren Mengen

vorrätig:
la

je 20 Pfund 1.60 Mark.

Beschädigter

« och sehr gut zum Frisch¬
verbrauch,

20 Pfund 80 Pfennig.
Auf dem Transport feucht

gewordene

noch sehr gut zum Frisch¬
verbrauch,

je io Pfund S.S0

-
10 Pfund 1.20 lF.

MM »,
10 Pfund 1.20

« » M
10 Pfund 1.50

WiDig für Tierhalter!
WeiMenM

Zentner 30 Mk.

Für elegante Dame « !
Neuer hellblauseiüen . An¬
standsrock . noch nicht fer
tiggenäht , 73/̂ Met . Seide
enthaltend , zu verkaufen.
Wo , sagt die Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Für Damen,
die Garderobe selbst än¬
dern , verschiedene Seiden¬
kleid .. Flanellkleid , neues
Satinkleid zu verkaufen.

Hotel znr Post . Büfett.
Auch zu vertauschen ge

gen Fettigkeiten.

D .-H .-Sch« tze 36 geg . 37
zu veri . Zu besetz . Sonn¬
tag von 8 bis 12 Uhr.

Philosoptzenrvea 52 ob.
Zu kaufen gesucht guterh.

schwarz, od. weis, « matlle»
! Herd . Angeb. u . R . P . 354
i an die Geschästsst. d. Bl.

werd . gestrickt. A. Thiem.
sonst Langestraße 33 m.
jetzt Hotel zur Ppst I
Zu kaufen gesucht ein

Paar Damen -Stiesel oder
-Halbkchuhe Größe 41 . —
Angebote erbeten unter B
300 an die Filiale Lange-
strabe 4S.

Zu verkaufen:
1 gr . Blumentreppe,

1 schöne Fächerpalme,
1 Oleander und
viele gr . Azaleen.

LangestraBs 51. Eingang
BergMatze sKnicks.

Zu Verkaufe«

16 Sacke.
Näher, d. Nebenstelle

A. Parnssel . Donnerschwee
Telef . 642.

Bettnässen . Befreiung
sofort . Alter u . Geschlecht
angeben . Auskunft un-
entgeltl . Sanitas . Fürth
i . B .. Flötzaustratze 23.

u kaufen ges. gut erhalt.

Mek -WeMer.
Größe 70 bis 72 . Angeb.
unter S P 375 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu verkaufen ein

«sMmer MH
(Airedaleterr .) . 1s/s I . a.

H. Michels . Sandfeld-
Hammelrvardeu.

Miknsvkk-
gvsokvnkv

ptioiogrspti. ^rtilcvl
w Zrötzter llusvakl,

Lväsffssi 'likol.
änleitunZ kostenlos;

Spvrel »! - !?1i» to-
USurllung

Kechsril ki'mei'
Vs « «.

ca /usk/rs/- //r oo/ĉ -n

/ a/r^s «skocch/- sa/ ^ s/ro/n/ns/r.

Äs/rAs ? X§ <7^ / ?r/Q !̂

§ ok/o/)ast >asse / .

Vom Heeresdienst entlassen , habe ich meinen Be¬
ruf wieder ausgenommen und empfehle mich einer
werten Kundschaft zur Uebernahme sämtlicher

Tapezier-, Polster- und
Dekorationsardeiten.

I - uä ^vrs Kautel»
Kurwickstratze 15.

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht , daß ich
aus dem Heeresdienste entlassen bin und mein Ge¬
schäft wieder in alter Weise aufgenommen habe . Ich
empfehle mich zur

Anfertigung aller Herren-
«n- Oatnengar - ero- en,

wie auch zum Wenden und Ausbeffern getragener
Kleider bet mäßigen Aceisen.

FvUllS Mzfvr,
Schneidermeister,
Auguststratze 16.

M «AM WWWt
Unter dem Titel „Oldenburger Schulkämpfe und

deutsche Ziele " erscheint in der nächsten Woche in
meinem Berlage ein Buch von Georg Ruseler , das
durch ganz Deutschland Aufsehen erregen wird . In¬
halt : Der Fall Goens . — 1. Gottfried Ramsauer,
ein Schulinspektor alten Stils (mit vielen köstlichen
Anekdoten ) . — 2 . Ein Sturm im Oldenburger Land¬
tage . — 3 . Der Schulinspektor Goens . — 4. Schritte
gegen Herrn Schulinspektor Goens . — Der Fall
Glander . — Die Freiheit der Schule . — Ballast in
der Schule . — Die Fremdsprachen und das Esperanto.
— Die Erneuerung der deutschen Sprache . — Nach¬
trag . In Vorbestellung 1,75 später im Buchhandel
2,60 F . Vormerklisten in sämtlichen Buchhandlun¬
gen, ebenso in meinem Geschäftszimmer.

kubui rumm , BiOmlkmi» kttrgft.

Lms erstklassige
btotor-

Orescvmsschm«

Nslch .-pLbr . ^ . - 6es.
LäSKwktsr L . 1.

Ikkuv visnsr

Verkauf
am Montag und

Dienstag
am Stau vou

auch einzelne Ballen.
M Vt8lSi»iieIsf,

Flurstras'.e 10,

8e !öllgSWek
vorrätig.

krn§! Völlcer,
Langestr. 48 , b. Rathaus.

Zu kaufen uesrvckit g-rt-
evhaUenor Eiseub . -Mantel
u . Herrenschuhr . Gr . 40.

vr. Svdrackvrs
ivi888N8okaftliekv 1»skn - Anwalt,

LLsI , DUslsondvovL 44.
^ Irltiirronlsiilmrao besonders kür Lriegs

tvtlirsdinvi ' Vorder , in Kürsester 2stt »uek auk
alle Klassen kökersr Sokulsn . Ungegliedert Kurse in
8t « n « gr » i»Iiiv 8ciirki v » 8l1ael »v
« Ltl IrsnL L » nv «r «» tia » .

Billig M verkimfen

DM" Tabak-
Feinfchuitt»

Bürgerfelde . 2. Fekdstr . 19.
Zu verkaufen : i Paar

vorn . SWiNMche . Mädel
f. Pupvorsstuve , 1 Puppm-
s-chmiick. KiMvickstr. 14.
Z . vk . 1 Puvpcnw . m. P.

RcmkeüstDatz « 19.
Dam . -Sdmürst .. Bw-xcf,

39 . a . 40 unWwt . V . 1—
Mr o. SomÄaMwnv . z. b.
- Lmnlbo-kd-tftr . 21.

Badeofen
für Kohlenheizung
z . k . Ms . Mrg . u . R . O . 353
an die GefÄastM . d . Bl.

Schuhe oder Stiefel . 4ü.
zu kaufe» cpesuM. Offevm»
unser R . M . 351 an VN
Geschäftsstelle d . WattoS.

Kinderllavvstuhl.
qepolst . . wie na » «Ä -. uwid
vrrziickt . Wasavspf q. La-
dswLnritieF Äbzageben.

« üsanideMr . LS od » .

Wer arb . aus e. Pelz
krag , zwei Kinöerkrage«
um ? Ang . unt . N 12 an d.
Filiale Nadorsterstr . 128.

Fast
Anzug « r versaufen . .
«rstaqm in der Gesthätzs-
stelle Äesos Blattes.

narer Fünglings-

Wor aibt Rüböl o . But.
ter s. MaiMr « u>M-rn . 1000
M.-R .. oder ichr sch. n.
NormaLhde. u . Strümpfe?
Angebose »srt«r N . U . 358
an die Geschähst , d. Bl.

Petersfehn . Zu vork.

1 irWge Me.
^ Wroe, Kahser.
Z . vert . schöne neue D .-

Sttescl Nr . 37 argen 38.
Ofener Laud -str 60.

Z . vk . stark, bl . Eheviot
anzug f. 12—14j. Knabe».
2 Mecranobaukastcit. Luft¬
gewehr . Dampfmasch mit
Modell U . a . Svielsachen.

DminotEv -verstr . 120.
Osternburg . Ter zu kos»,

st» aostrM
« «Maasin . 4L«.

für ksssöi'llvn
liefert prompt u. billig

- Men
ksogsstr . 36 (Loks ).

Schreibmaschine,
Remington , gut funkt., im
Aufträgefür 200 ^ zu ver»
kaufen . Bismarckstr . 8.

Z . verk. -ein Mterhalsen,
P .- Kochherd mrL» eine P -
Bettstelle . NachMfvag . in
d . FWaie , LangÄMaHe 45.

zkindcrrohrbettstelle «M
Matr . u . Kinderlausstuhl
zu verkauf . Näheres - in dev
Filiale , Lcm-gestraße 45.

1 Kiniderschvelbpuli . j
Puppsnlstuib -e . Bilder ML
Laterna magica , 1 schöner
VoAelbcmew mit Ständer,
1 -qlektr. Ofen . 1 Petrol .-
vsen . 1 R -als-enmöhnil -Äch..
1 Kopterpresse zu verkauf.

_ Fahnstraßc 7.
Zwei b-ess. schw. Blusen.

Größe 46 u . 44 . warmer
Morgenrock . Gr .44, Schul¬
tertuch . «ebr . guierhalt.
Tischwäsche u . a . zu vor-
kaufen oder gegen Lebens-
mW -Ä emMtauschen . Au-
gebo -te Ml-ier S . F . 366 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

ObstsekL
Flafche 5,55 Mk.

Versand an Wirte und
Verbraucher in Kisten v,
LS und SO Flaschen ein .«
schließl . Packung zu glei¬
chem Preise . Nachnahme,

^od. llremer.
Auskünfte

über Herkunft . DernwgM.
Familien . HeivatKauMwrste
usw . sowie KreditWrWrnkts
liefert di-kret u . g« oGeuh/

FutSkuMonaleS AEmft,
b-wr« »».

Gaftstratz « S8. !
FachmvänmischoSu . Hach» ',

gemäßesAufmessen
und Taxieren
von HökzbeffLnden. wie-
auch DovrmtttzMu von Mw - ,
u . Verkmrf d« stü »M üb« - /
nimmt billigst
Fr . Marguard . HvlMdL,

Oldenburg . Bsckstr. 48 . ^

Mlill- Mt Msill-!
n »»t «rrichr erteüc

H . Beutner, Steiyweg 8.

MerMM

-Illvksll-
LIsiÄk

koeLs

n grosser
XsnäeruvAea sc^«rt.

IlexKliMKM



E fnsllkck « r-

üerrlli'ilsils.
Llskiroikenspiv,

Könrgen- viLgno8ii !(.
öe . /ildi'snll. ki'emnn

8vk !sifmu!i !e 84.

^ U5 6vm keläe
rurück

dade ickinsias ILtiZIcsit »Is

frsusnsert
viscksr nukAonommkn.
Lprsckstuncksn 3 - 4 nsckm.

vr. LaSrons.
Wlks !m8ksvsn,

IVaUstr . 56. lolskon 851.

WenbuMAeM.
Sonnabend , d . 7 . Dez . :

(Freipl . Hab. keine Gültk .)
Erstes Gastspiel d. Herrn
Hans Ebert vom Schau¬
spielhaus in Hannover.
»Nathan - er Weise." An¬
fang 7 )4 Uhr.

Sonntag , - en 8. Dez .,
Nachmittagsvorstellung zu
ermäßigten Preisen : „Der
Herr Senator ." Lustspiel.
Anfang 3 Uhr . — .Abend¬
vorstellung : Gastspiel des
Herrn Hans Ebert . „Na¬
than - er Weise ." Drama¬
tisches Gedicht . Anfang 7
Uhr.

Dienstag , den 10. Dez . :
»Die Großstadtluft .

" —
Schwank . Anfg . 71/2 Uhr.

Mittwoch , den 11 . Dez.
(6. Vorstellung im Abon¬
nement für Auswärtige ) :
„Der Bund - er Inge « - ."
Lustspiel . Anfang 4 Uhr.
— Volkssymphoniekonzert.
Anfang 8 Uhr.

Donnerstag . 12 . Dez . :
„Polenblut ." Operette.
Anfang 7)4 Uhr.

Sonnabend , 14. Dezbr . :
Symphoniekonzert . Anfg.
7 Uhr.

Sonntag , Sen 15 . Dez . :
„Wilhelm Dell ." Schau¬
spiel . Anfang 7 Uhr.

« W ÄöWkr kSA M S.
Vorstellungen am Diens¬
tag . Mittwoch und Don¬
nerstag beginnt onr Mon¬
tag , für die Souvraasvor-
stelluugen am Dienstag.

Bremer StM-TheM
Sonnabend , d. 7. Dez .,

nachmitt . 2 )4 Uhr : „Klein
Lisl 's Märchentranm .

"
Sonnabend , d. 7. Dez .,abends Uhr : „Lohen-

grin ."
Sonntag , den 8. Dez .,nackmitt . 2 )4 Uhr : „Klein

Lisl 's Märchentraum ."
Sonntag , den 8. Dez .,abends 7 Uhr : „La Tra-

viata ."

D ttsil -
LlSgS8UvtlsI

Witwer,
84 Jahre alt . in landrvirt-
ichaftlichen Arbeiten sehr
bewandert . 3 Kinder , sucht
de Bekanntschaft einer
Dame , 28 bis 38 Jahre
alt . am liebst , eine Witwe
vim Lande lnttt einem
Kind nicht ausgeschloss .),
zwecks baldiger Heirat.
Etwas Vermögen erw.
Strengste Verschwiegenht.
zuaestchert . Angebote m.
Bild unter P U 337 an
d . Geschäftsstelle ö. Blatt.

.ZMMll
37 Jahre , sucht mit gebil¬
deter Dame Verkehr zw.
baldiger Heirat , auch aufs
Land . Ang . unter T U 400
an ö . Geschäftsstelle d. B l

' ' '
!

Verlobnngs -Anzeige « .
Die Verlobung ihrer

Tochter Ada mit dem
Torp .-Masch .-Maat Herrn
Albert Gischer beehren
sich ergebenst anzuzeigen
Ludwig Becker und Frau

Emilie geb . Wiesel.
Westerstede.

_ im Dezember 1918.
Statt Karten.

Die Verlobung ihrer ) Als Verlobte beehren
Tochter Anna beehren sich ) sich anzuzeignr
anzuzeigen Mg WM»
Albert Nöseler und Frau)

Berta geb . Runge ÄkkWW NWA»
) Oldenburg.

OsternVnrg . i Oldenburg 8. Dez , 1918.
Vermählungs -Anzeigen.
Ihre Vermählung zei¬

gen ergebenst an

»Mil ISiiell
llllS kr»ll

Frieda geb. NedSertzen.
Osterubnrg . 4. Dez . 1918.

Für die erwiesen . Auf¬
merksamkeiten

Sanken Ml herzlich
Rudolf Mönch und Frau.

Ihre am 3. Dezember
1918 vollzogene Kriegs¬
trauung geben bekannt

Wilhelm Wmler
Alma Malier

geb . Eagcob.
Reuenbrok.

Todes -Anzeige «.

ElSfleth , 6. Dezbr.
1918. Gestern abend
9)6 Uhr entschliefsanft
nach kurzer , heftiger
Krankh . meine innigst-
geliebte Frau u. unsere
gute Mutter

Friederike
Rehme
geb. Schlüter,

im Alter v . 43 Jahren.
Dies bringen tief¬

betrübt zur Anzeige
Anton Rehme und

Kinder
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
statt am Montag , den
9. d. M ., nachmittags3-/. Uhr.

Raftede -Südende.
den S. Dezember 1918.

Heute abend kw/- Uhr entschlief plötzlich
und unerwartet im städtischen Kranken¬
hause zu Wilhelmshaven unsere herzens¬
gute Tochter und Schwester

im Alter von »1 Jahre «.
Me », bringe « ttefbetrübt zur Anzeige

hie trauernden Elter«
und Angehörig « ».

Die Beerdigung findet am 9. Dezbr .,morgens 11 Uhr . auf dem Kirchhofe zuRastede statt . Vorher Lrauerandacht im
Hause.

Statt besonderer Anzeige.
Boitwarden . den 5. Dezbr . 1918.

Gestern entschlief sanft und ruhig nach
kurzer Krankheit weine liebe Frau , un¬
sere liebe Tochter und Schwiegertochter
und meiner Kinder trensorgende Mutter

Atma Aööicks
geb . Heerßeu

im blühenden Atter von 26 Jahren.
In tiefer Trauer

A . Aüdicks und Kinder.
G . Heertzen und Frau . Oldenburg.
Joh . Addicks und Frau . Rastede.

Die Bestattung findet am Montagnach¬
mittag 3 Uhr auf dem Golzwarder Kirch¬
hofe statt . Traueranüacht 2)4 Uhr im
Sterbehause . Von Beileidsbesuchen Litte
abzuseheu.

, Eversten , den 5. Dezember 1918.

Heute abend 9 Uhr entschlief sanft un¬
ser innigstgettebter . hoffnungsvoll . Sohn.
Bruder , Schwager und Onkel

Seillrieü
int fast vollendeten 31. Lebensjahre.

Dies bringen ttefbetrübt zur Anzeige
Fr . Spanhake und Frau

nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
den 12. Dezember , nachmittags um 2 )6
Uhr . auf dem Kirchhofe zu Eversten statt.

Statt Ansage.
Osternbnrg , den 4. Dezbr . 1918.

Es hat dem lieben Gott gefallen , heuteabend 7 Uhr nach kurzer , heftiger Krank¬
heit meine innigstgeliebte , herzensgute,
unvergeßliche Frau , unsere liebe , gute
Tochter , Schwiegertochter . Schwester,
Schwägerin und Tante

Kall IsLrrs V * SdLrLgs
geb . Schmietenknop

in ihrem 35. Lebensjahre zu sich zu neh¬
men in Sie Ewigkeit . Ihr folgte auch
noch die kleine Tochter

Ser sie noch kurz vorher das Leben
schenkte. Um so härter trifft uns dieser
Schlag , da ihr Bruder Georg am 6. April
Sen Heldentod fand.

In tiefer Trauer
Heinrich Greving.
Herm . Schmietenknop und Frau

geb . Wege.' Nus . Westerholt und Frau
geb . Schmietenknop.

Herm . Schmietenknop und Frau
geb . Biller.

Wilh . Schmietenknop und Frau
geb. Ahlers.

Otto Schmietenknop und Braut
^ ^ Sophie Emke « .Dietr . Hiineke und Frau

geb . Schmietenknop.
r Emm « Schmietenknop.

Wm . Helene Göken verw . Greving
geb . Bölts.

Weertje Weers und Frau
„ geb . Greving,
sr Johann Greving und Frau

geb . Westerholt.
Wilh . Behrens und Frau

geb. Greving.
Ang . Göke« .
Gust . Göke «.

Die Beerdigung findet am Montag,den 9 . Dezember , nachmittags 2 Uhr,vom Evangelischen Krankenhause aus
auf dem neuen Friedhose um 3 Uhr statt.

Sirchhatten . den 6 . Dezbr . 1918.
Heute morgml 2 Uhr entschlief sanft

und ruhig nach längerer Krankheit un¬
sere liebe , trensorgende Mutier , Schwie¬
ger - und Großmutter , die Witwe

«sris ViMkll
im vollendeten 77. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
die iraneruden Angehöriger ».

Die Beerdigung findet am Montag.
Sen 9. Dezember , nachmittags 2 Ui,r . aus
Sem neuen F riedhose in Hatten statt.

Langenmoor , den 5 . Dezbr . 1918.
Heute verschied sanft nach kurzer

Krankheit unser allverehrter Feldwebel

Herr

vom Stabe Ser Kommandantur Soltau.
Sein gerader Charakter und seine

treue Pflichterfüllung sichern ihm ein
ehrendes Andenken.

Im Namen der 1. Kompanie !X . 21:
ÜLusrnsmr,

Leutnant und Komvanieführer.

Eversten , den 1. Dezember 1918.
Am 4. Dezember starb nach langem,

schwerem , mit großer Geduld ertragenemLerden , die er sich im Felde zugezogenhat . mein lieber Mann , meiner beiden
Kinder lieber , treusorgender Vater , mein
lieber Sohn , unser guter Schwiegersohn,
Bruder , Schwager und Onkel , der

Ersatz -Reservist

6oiHöIl
'
U8 üilSNlköN

im blühenden Alter von 24 Jahren , nach¬
dem er 3 Jahre und 2 Monate im Felde
war.

In tiefer Trauer
Fra « Gretchsn Menhsen

geb . Schmidt nebst Kindern.
Familie Menhsen . Ostiem.
Familie Schmidt . Eversten

und Augustfehn.
Die Beerdigung findet am Dienstag,

den 10 . Dezember , nachmittags um 2-s/z
Uhr , von Blücherstratze 24 aus auf dem
Kirchhofe in Eversten statt . Traueran¬
dacht vorher im Hause.

Oldenburg . Sen 7 . Dezbr . 1918.
Am 3. Dezember starb nach kurzer

Krankheit in Wilhelmshaven
Fräulein

Marie Gorath
aus Rastede.

Uns war sie einst jahrelang eine liebe,
freundliche Hausgenosstn . deren aufop¬
fernde , feine Treue ! wir niemals ver¬
gessen werden!

In tiefer Trauer um Sie zu früh Ent¬
schlafene

Professor Dr . Bnrghardt und Frau.

LcnnaanMtzFür Sie vielen ""
herzlicher Teiln °Ldem schweren Verl » » ^
seres lieben Entschia ^sowie für die ttosuT"Wvrtc des HerrnTöllner sagen wir hUmit unieren

Johanna Grone « -«-,nebst Ungehörig^
Eversten t

Für die vielenU^herzlicher Teilnahme ? ,,dem uns betrossenen Ver.

Snnkkli wir hei« ,Anton Rehme und Kiele-nebst Angehörigen * '
Elsfleth . 7 . Dez . issz.
Für die zahlreich .^ «?,merksamkeiten zu unsere-silbernen Hochzeit sagenwir unseren '

WMW
I . Vosgerau und Frau.

Oldenburg.

Für die vielen Beweis-herzlicher Teilnahme bei«,Hinscheiden unseres lieb««Entschlafenen sagen wirallen , die seinen Sarg streich mit Kränzen schmück¬ten und ihm das letzte Ge¬leit gaben , sowie den
Lehrlingen der Firm
Brandors und der Wehr,
löge Jung - Oldenburg,
insbesondere Herrn Pa«
stör Pleus für seine troft.
reichen Worte bet dem uns
so schwer betroffenen Ver¬
lust . unseren

Familie Schröder,
Artillerieweg lg.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme von
nah und fern bei dem
schweren Verlust unseres
lieben Sohnes und Bru¬
ders sagen wir allen »«>
seren

Familie Fr . Peters.
_ Waddenkerkiel.

Statt Karten.
Für die vielen Beweist

herzlich . Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen sagen wir
allen unseren

Ww . Staasche«
und Kinder , Oldenbrok

Nirstringerr , 3 . Dezember 1918.
Nach vielen Monaten bangen Höffens ist Ws die traurige

Nachricht geworden , daß unser lieber Bruder, Schwager und
Onkel , der

Kaufmann

Mann f . Zanken
Unteroffizier d. Res. in einer

am 4 . Oktober 1917 bei Paschendaele im Alter von 28 Jahren
ein Opfer des blutigen Krieges geworden ist.

Nachdem er bei Beginn des Weltkrieges aus gesicherter Stellungin Südamerika heimgeeilt war, hat er bis zu seinem Heldentode
im Trichternde ununterbrochen in der Heimat, im Osten und im
Westen dem Vaterlande freudig gedient , um seiner Pflicht als
Deutscher zu genügen.

Die trauernden Angehörigen:
Techn . Fr . Jausten und Frau geb. Hayen,

nebst Kindern.
Hauptl. H. Schmidt und Frau geb. Janßen,

nebst Kindern.
Johanne Jantzen.
Malermstr. I . Popken , z. Zt. im Osten , «. Fran

geb. Gathemann, nebst Kindern.
DentistR . Zcrsust und Frau geb . Janßen.



i . Beilage
zu Nr. 333 -er „Nachrichtenfür Stadtund Land" von Sonnabend, 7. Dezember -ISIS.

Staat uvä liirckb.
Auf die durch den Rücktritt des Großherzogs und sei¬

nen Verzicht auf die Regierung für sich und sein Haus ent¬
standene Lücke in der Kircheriversassung des Herzogtums Ol¬
denburg und auf die infolgedessen eingetretcne Tlenderung
in den rechtlichen Verhältnissenunserer Landeskirchen haben
Urzlich verschiedene , in den „ Nachrichten " veröffentlichte
Artikel hingewiesen. Dem dadurch zweifellos geweckten
Interesse weiter Kreise für die durch die politische Umge¬
staltung Deutschlands geschaffene neue Lage nicht nur unse -̂
rer , sondern sämtlicher evangelischen Kirchen des Reiches
kam der gestern abend in dem übervollen Saale der „Union"
von Oberkirchenrat Dr . Tilemann gehaltene Vortrag
über „Staat und Kirche" in willkommener und dankens¬
werter Weise entgegen.

Die christliche Religion, der zu dienen Zweck der Kirche
ist, so führte der Redner aus , ist auf keine politische
Staats form , weder die monarchische noch die republi¬
kanische, eingestellt ; ja. sie hat, wie die Geschichte lehrt, oft
gerade unter dem äußeren Drucke und der Vergewaltigung
des Staates ihre höchste Lebenskraft erwiesen. Sie ist auch
nicht au irgend eine wirtschaftliche Staats-
form gebunden und kann unter dem Kapitalismus ! wie
unter dem Sozialismus oder Kommunismus in
gleicher Weise ihre Aufgabe erfüllen, wenn auch
die erfolgte Anwendung des Huttenschen Wortes
„Es ist jetzt eine Lust zu leben" auf die jetzige Zeit
als Frivolität oder Unverstand mit Entrüstung abgelehnt
werden « muß. Christus selbst stellte kein politisches oder
wirtschaftliches Programm auf, sondern wollte seine An¬
hänger und Nachfolger nur an Gott und die Menschen bin¬
den ; aus seiner Lehre beruht die ganze neuzeitliche soziale
Gesetzgebung, Und Luther ist seinem Vorbilde gefolgt und
nahm für die Einführung der Reformation sowohl die Für¬
sten als die freien Reichsstädte in Anspruch , nicht aus Klein¬
mut, als bedürfe das Evangelium der Hilfe der weltlichen
Macht, sondern umgekehrt , in der Ueberzeugung, der Staat
bedürfe des Evangeliums , um seinen Aufgaben möglichst
vollständig gerecht zu werden.

Die durch die Reformation geschaffenen Landes¬
kirchen erfuhren im Laufe der Zeit, besonders nach
Schluß des dreißigjährigen Krieges, insofern eine Verände¬
rung, als die Grenzen der Länder aufhörten , sich mit den
Grenzen der Konfessionen zu decken, wodurch dann schon
eine Lockeruengzwischen Staat und Kirche erfolgte . Das
Verlangen nach vollständiger Trennung von Kirche
und Staat, wie es auch jetzt Meder erhoben wird , ist
schon häufig gestellt worden , und zwar nicht etwa nur
von kirchen - und relgiionSseindlichen Kreisen, sondern
auch von der Kirche selbst , schon seit dem 16 . Jahrhundert,
um ihren sittlichen Kräften möglichst freien Spielraum
;u geben. Wenn sie nicht darauf drängte , geschah es,
peil sie in dem Staate keine feindliche Macht, sondern j
ine gottgewollte Ordnung erblickte. Speziell in Olden¬
burg hat die Kirche seit 1853 eine fast völlig selbständige
Stellung . Nach dem gestrigen Beschlußder Landessynvre,
so konnte der Vortragende noch Mitteilen , ist dem Ober-
Krchenrat die bisher vom Grvßhsrzog ausgeübte kirchen-
tvgimentliche Gewalt übertragen , unter einem ständi¬
gen Ausschuß der Landesshnode, der auch die
Berufungsinstanz gegen den Oberkirchenrat bildet - ^

Don den aus einer etwaigen vollständigen Trennung
von Kirche und Staat sich für die Kirche ergebenden Ver¬
änderungen sei ' neben der finanziellen Einbuße von
18 000 Mk. jährlichem Staatszuschnß , der aber in anderer
Form, vielleicht als Kultur ö dnung weit r bewi ligt
bürde, und dem Aufhöven ihres öffentlich- rechtlichen
Charakters die schiwerstwiegende dis Entfernu ng des
Religionsunterrichts aus den Schulen, die
Wch von den Lehrern als ein verhängnisvoller Schritt
rngesehen würde und sie ihres besten Erziehungsmittels
beraube. Dann müsse und würde die Kirche mit Hilfe
ber Lehrer , Eltern , geeigneter Laien , besonders auch der
Krauen, ihre Stelle übernehmen . Mit der Aufforderung,
w dieser schweren Zeit , Glaube , Mut und Hoffnung zu
bewahren, schloß der mit starkem Beifall aufgenommene
bortrag , aus dem hier nur die Hauptgedanken wieder-
zegeben werden können.

Der Vortrag von Oberkirchenrat Dr . Tilemann wird
seinem vollen Wortlaut nach in der nächsten Nummer
des „Oldenburger Sonntagsblattss " zum Abdruck kvm-
lmn und dann sofort auch als Heft erscheinen-

M § Sem 0ISesiburger LsnSe.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über örtliche Sorkommniffe sind der Schriftlein 'no stets willkommen.

Oldsnvurg , 7. Dez
. .

* Das Eiserne Kreuz «erwarb aus dem Felde der Ehre:Pionier A . Hagestedt, Sohn des Bauuntwnehmers
H - Hagiestedt, Bürgerfelde.
.

* Spielplan des Oldenburger Theaters. Sonntag , den
? - Dezember ( Nachmittagsvorstellung zu ermäßigten Preb
>en ; Freiplähe haben keine Gültigkett) : „Der Herr Se -
kator "

, Lustspiel in 3 Akten von Schönthan und Kadel-
7^ 6 - Anfang 3 Uhr. — Abendvorstellung; FreiplätzeMben keine Gültigkeit: Zweites und« letztes Gastspiel desMrrn Hans Ebert vom Schauspielhaus in Hannover:
LO. » Han der Weise "

, dramatischesGedicht in 5 Akten,von Lessing. Nathan : Herr Ebert als Gast . Anfang 7 Uhr.
^ Dienstag, den 10 . Dezember: „ Die Großstadt¬

luft "
, Schwan! in 4 Akten von Blumenthal und Kadel-

burg. Anfang 714« Uhr. — Mittwoch, ditn 11 . Dezember
(6 . Vorstellung im Abonnement für Auswärtige ) : „Der
Bund der Jugend "

, Lustspiel in 5 Akten von Ibsen.
Anfang 4 Uhr. — V olks - S ymp h onie - Konzsrt.
Anfang 8 Uhr. — Donnerstag , den 12. Dezember (Freiplätze
haben keine Gültigkeit ) : „P o l -c n b l nt "

, Operette in 3
Akten von Stein . Musik von Nebdal. Anfang 714 Uhr. —
Sonnabend , den 14. Dezember : Symphonie - Kon¬
zert. Anfang 7 Uhr. — Sonntag , den 15 . Dezember ( Frei-
plätze haben keine Gültigkeit) : „ Wilhelm Tell " ,
Schauspiel in 5 Akten von Schiller. Anfang 7 Uhr. — Der
Vorverkauf für die Vorstellungen am Dienstag , Mittwoch
und Donnerstag, beginnt am Montag ; für die Sonntags-
vorftellnng am Dienstag.

4 . Die Kriegerheimstättenbaugeseklschaft Oldenburg, die
schon seit längerer «Zeit vorbereitst wurde , w :rd heute
nachmittag gegründet werden - Sie beabsichtigt, Wohn¬
häuser mit Gürten und Gartenbauerftellen in größerer
Zahl zu errichten , um dm Wunsch vieler Krieger nach
einem eigenen Heim zu erfüllen . Gleichzeitig hofft sie
auch, durch Anregung und Förderung der Bautätigkeit
manchem Handwerker und Arbeiter in der nächsten schwe¬
ren Zeit willkommene Arbeitsgelegenheit schaffen zu
können-

* Ocffkntliche Fraucnversammlung. Um weiteren!
Frauenkreisen Gelegenheit zu politischer Aufklärung und
Bildung zu geben , wie das in der ersten großen Frauenver¬
sammlung in Aussicht gestellt wurde., veranstaltet die Orts¬
gruppe Oldenburg des All-gem . deutschen Frauen -Vereins
Morttag, den 9 . Dezember , abends 8 Uhr, in der „ Union"
eine öffentliche Versammlung. Landtagsabg . Almers
wird über die politischen Parteien und« ihre Programme
sprechen , während Dr . Mannheimer «es . übernommen
hat, die Verhältniswahl zu erläutern , wie sie bei den Wah¬
len zur Nationalversammlung zur Anwendung kommt . Das
starke Verantwortungsgefühl , das auf den Frauen durch
die Verleihung des Wahlrechts lastet , kann nur durch Poli¬
tische Einsicht gemildertwerden, wie die beiden bedeutsamen
Themen sie vermitteln. Möchte ein zahlreicher Besuch Zeug¬
nis abtegen von dem Ernst der« Frauen ., mit dem sie ihre
staatsbürgerlichen P flicktcm zu erfüllen bestrebt sind.

* Tanzunterricht. Sonntag , den 8. Dezember , beginnt
ein Kursus im Saale von Joh . Woges Tierpark. Es «wer¬
den sämtliche Tänze von Grund auf gelehrt. (Siehe die
Anzeige!) ^

* Oldenbrok , 6 . Dez . Sonntag , den 8 . Dezember , findet
im Saale des Herrn D . Logemann, Mittelort , ein Lu¬
ftiger Abend, bestehend aus theatralischen Aufführun¬
gen , Rezitationen, humoristischen Aufführungen und« Tanz
statt. (Siehe die Anzeige .)

* Bad Zwischenahn . 6 . Dez . Irr einer in Oltmanns
Hotel am« Donnerstag , den 5. d . M . , abgehaltenen Mitglie¬
des. Versammlung des Freisinnigen Vereins für
Zwischenahn und Umgegend « wurde «einstimmig der An¬
schluß an die Deutsche demokratische Partei beschlossen, so
daß der Verein sich nunmehr „Ortsgruppe der Deutschen
demokratischen Partei für Zwischenahnund Umgegend " be¬
zeichnet . Nachdem eine große Anzahl Neuanmeldungen
erfolgt waren , wurde der Vorstand neu gewählt und setzt
sich zusammen aus den Herren: Rudolf R «e h n 1 . Vorsitzen¬
der, H . Dirks 2 . Vorsitzender , Friedr . Droste Schrift¬
führer, Joh . Heinemann Kasseführer . In die in der
Versammlung ausgelegten Liste wurden bereits namhafte
Beiträge fiir den Wahlfonds gezeichnet . Es soll raschmög-
lichst eine öffentliche Versammlung hier stattfinden, zu wel¬
cher ein tüchtiger Redner der Partei des Referat übernom¬
men hat. Die Ortsgruppe verfolgt den Zweck, alle demo¬
kratisch gesinnten Personen beiderlei Geschlechts zusammen¬
zufassen , um bei der Nationalversammlung, dem demokra¬
tischen Gedanken den Einfluß zu sichern, der notwendig, ist,
um dazu beizutragen, daß unser Volk aus den jetzigen Wirr¬
nissen einer besseren Zukunft zugesührt werde.

»timmen sur a«m Leserkreis« .
lUrr den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schriftleituntz

Len Lesern gegenüber keine BerantworttMLÜ
Ausruf sn alle SttnSen.

Der Blindenverein fürs Oldenburger Land fordert
sämtlich« Kriegs - und Zivilblinden zum Anschluß aus
zwecks gemeinsamen Zusammenwirkens zur Förderung
der Blindensache. Der Blinde fühlt sich! am wohlsten im
Kreise seiner Leidensgefährten . Von der Welt der Sehen¬
den oft sehr schwer verstanden , sehnt er sich nach Aus¬
sprach« unter seinesgleichen. Aus diesem Gefühl her¬
aus und dem Beispiele anderer Städte und Bezirke fol¬
gend, wurde auch im Sommer dieses Jahres von etlichen
«hiesigen Blinden eine Vereinigung ins Leben gerufen.
.Hier in den Versammlungen soll nach Möglichkeit für
geistige Anregung und Tätigkeit hesorgt werden ; doch ist
Hauptzweck der Versammlungen , daß die Mitglieder
durch gegenseitigen Meinungsaustausch Erfahrungen
sammeln, die zur Beseitigung der «besonders für die irn
Erwerbsleben Stehenden großen Schwierigkeiten und
Hindernisse dienen können. Zwar hat das Handwerk der
Blinden sehr gelitten durch Mangel an Rohstoffen, doch
wäre es zu. trostlos , nicht auf eine bessere Zeit hoffen
zu dürfen . Auch wollen wir uns durch! die politischen
Umwälzungen zu der Wiederaufnahme unserer Tätigkeit
für die kommenden Zeiten nicht enrnrutigen lassen. Wir

glauben , daß auch die neue Rogierungssorm den schwa¬
chen Bemühungen zur Erhaltung unserer Selbständig¬
keit mit verständnisvoller Anteilnahme förderlich« begeg¬
nen wird . Die Unterstützungen von sehenden Freunde«
und Förderern unserer Vereinsbeftrebungen werden wir
stets dankbar anerkennen ; sie haben Zutritt zu unseren
Versammlungen und teil an unseren Beratungen.

Ihr frdl. Mitwirken zur Unterhaltung der Mitglieder
innerhalb« der Versammlungen nach den Besprechungen
durch Vorlesungen, und dergleichen « wird sehr erwünscht.
Hier ist Gelegenheit zur Aufklärung über Bedürfnisse und
Fähigkeiten der Blinden, um in rechter Weise zu ihrem
Wohl helfend beitragen zu können . Wie schön scheint doch
das Leben der Sehlenden durch den « Gebrauch des Augen¬
lichts gegen das der Blinden ! Doch darf auch diese kost--
bar « Gabe nicht in den Dienst der SeGstverherrlichung
und Selbstbeveicherung gestellt werden. In der Nutzbar¬
machung aller guten Gaben an unseren Mitmenschen Liegt
deren Bestimmung . Die Erfüllung dieses Zweckes ist not¬
wendig ; sie befriedigt den einzelnen und « schafft die
Grundlage zu einer dauernden und guten Weltordnung.
All« Leser dieses Blattes werden swundlich gebeten, die
Blinden in ihrer Bekanntschaft auf diese Zeilen aufmerk¬
sam zu machen und ihnen nach Möglichkeit beim Besuch
der Versammlungen behilflich zu sein. Die Versamm¬
lungen finden an jedem zweiten Sonntag «im Monat von
nachmittags 5 Uhr an im „Hotel zum Kronprinzen ",
Grünestraße , statt . Auf We nächste Versammlung am
Sonntag , de« 8 . d. M . , sei «hiermit noch ! hingewiesen.

Vorsitzender K. Birr , Hmnboldtstt. 31.

GstLesdieM- e Nachrichten.
Am 2. Sonntag im Advent, den 8. Dez. 1918.

Lambertikirche in Oldenburg. 1 . Hauptgottesdienst (9 Uhr) r
Pastor Schneider.

2 . Hauptgottssdienst (1014 Uhr) : Pastor Pleus.
Kirchenchor:

1 . Chr. PalmeM Tröstet mein Volk.
2 . E . Hirsch : Ach komm , ach komm , Emannel.

Kindergottesdienst (10 Uhr 50 Min . ) : Pastor
Hoher.

Am Mittwoch, den '
11. Dezember , Andacht (8 Uhr) .

Pastor Pleus . Im Anschluß Feier des heil. Abend¬
mahls.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt
Peterstraße 27 von 10 bis 1 Uhr.

Sprechstunde der GerneindehelferinFrl . Kellerhof,
Cäcilienstr. 4 , Dienstags und Freittgs von 9 bis 10
Uhr vormittags.

Evans . Garnisonkirche , Gottesdienst 1014 Uhr. Garnison-
Pfarrer Tamm.

Kirche in Osternburg. 10 Uhr Gottesdienst und Kinderlehre.
Pastor Heinrich (Charlottenbnrg) . 214 Uhr Kinder¬
gottesdienst. Pastor Schütte.

Kirche in Eversten, io Uhr Gottesdienst, dann Einzel-Kon¬
firmation oder Kinderlehre.

Kirche in Ohmstede , in Uhr Gottesdienst, danach Kinider-
lehre. Oberlehrer Isens« .

Kirche in Ösen . 8-14 Uhr Kinderlehre. 914 Uhr Gottesdienst
Missionar Schröder, aus Westafrika zurückgekehrt.
Beichte und Abendmahl. Pastor Ramsauer.

Katholische Kirche . Sonntags: 7 Uhr stille Messe, 9 Uhl
stille Messe mit Predigt ; 10(4 Uhr Hochamt mit Prediglj
3 Uhr : Nachmittagsandacht. (Außerdem findet jede»
Sonn - und Feiertag um 8 Uhr Militärgottesdienst mit
Predigt statt.) — Werktags hl. Messen um 147
und 148 Uhr.

Friedenskirche. Vormittags 914 Uhr Predigt , 11 Uhr Kin¬
dergottesdienst, 7 Uhr abends Predigt , 814 Uhr Jugend¬
bund. A . Schilde, Prediger.

Baptistenkirche , Steinweg 21 . Sonntag , vormittags 9.38 Uhrl
Predigt ; vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst; nach¬
mittags 4 Uhr : Predigt ; Mittwochabend 8 .30 Uhrr
Bibelstunde. Friedrich Füllbrand , Prediger.

Adventsgemeinde, Blumenstr. 57 . Sabbatnachrnittag 3
Uhr : Bibelstunde; Sonntagnachmittag 214 Uhr : Kin¬
dergottesdienst; Sonntagabend 814 Uhr : Vortrag . Pre¬
diger W . Varlemann._ _ --_

Landeskirchliche Gemeinschaft.
Sonntagabend 814 Uhr ; Oeffsntl. Bibelbesprechstunde

in der Katharinenstraße 3 . Dipl.-Jng . Noll.
Sonntagabend 814 Uhr : Jugendbundstunde in der

Pastorei . Osternburg, Cloppenburgerstr. 12.
Dienstagabend 814 Uhr : Oeffentliche Bibelstunde im
Elisabethstist. Pastor Ramsaner -Osien.
Donnerstagiabend 814 Uhr: MWonskränzchen des Ju¬

gendbundes, Katharinenstr. 3._ _ -
EvangelischerMänner - und Jünglingsveretn .,

Moltkestraße 3.
Sonntagabend 8 bis 914 Uhr : Versammlung, Unter-

haltung , dann Andacht. _ _
Evangelischer JungftauenverM.

Sonntagabend 714 Uhr Versammlung bei de» Ge-
meindeschwestern , Grünestr 23.

Frauen -Msstons-Berein
Die Misstonsfiunde findet am Montag , den 8 . 8 . M. ,

nachmittags 5 Uhr, in der Pastorei Wflhelmstrabestatt.
Osternbnrger Leseabend für junge Mädchen.

Donnerstagabend 714 bis 914 Uhr in der 2. Pastorei.
Cloppenlmrgersttaße 12._

* «m * - . i- > » , . t . »6
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Achtung!
Melier.,ZoltlaieN 'U.

üauemräte!
M AiMslLg. ir. Sermbll IW.

stndet im Weißen Saal, Schloß
Oldenburg, vormittags 10 Uhr, eine
Zusammenkunft aller für die Republik
zuständigen Ernährungskommissare
statt zwecks Fühlungnahme und Aus
spräche über Richtlinien , Zusammen¬
arbeiten mit den bestehende» Be¬
hörden, Wahl einer ständigen Kom¬
mission sowie ein Besprechen aller
sonstigen die Ernährung betreffenden
Fragen . Erwünscht ist auch eine Be¬
teiligung von denjenigen Orten, wo
noch keine Organisationen bestehen.

Um Weiterverbreitung dieser Be¬
kanntmachung wird gebeten.

Wilhelmshaven,
den 5. Dezember 1918.

Arbeiter- uudGoldatenrat.
gez . Druschke . s

Gemeinde
Ostembmg.

Ausgabe von, zerkleinert.

Hüttenkoks
AN Montag , den s . d. M..
vormittags von 8—11 u.
nachmittagsvon 2—4 Uhr
am Bahnhof Ostornburg.
Gutscheins gegen Vorle¬
gung der BwNNstoWwrten
bei Hnllmanm.

Rosenbohm.

CmeiüeLhmBe
SieAiMÄlm

für gelieferte Kartoffeln
erfolgt am Montag , den
y . Dezember, nachmittags
von 2 bis 8 Uhr. im „He ->
sterkrug" ; am Dienstag,
den 10. Dezember, nach¬
mittags von 2 bis 3 Uhr,
bei Gräper und von 4 bis
5 Uhr bei Siebels.

Gleichzeit , ist auch Aus¬
zahlung für Roggenliefe-
rung.

An de« übrigen Tage«
im Bnrean der Gemeinde-
kaffe.
Nadorst. Helms, Rfr.

WM 8M.
Durch die Ausführung

.wn Unterhaltungsarbei-
'en an den Strecken Kilo¬
meter 16,S bis 17,5 und
Kilometer 18,2 bis 18,5
der Staatschaufsee Olden¬
burg-Jever , zwischen Ra¬
stede und Hahn, wird der
Berkehr von heute an er¬
schwert.

Jever . 8. Dez. 1918.
Röster.

Eversten. Lu kaufen ge¬
sucht besserer

— Herrenanzug —
für MWärsutlassenen.

HohMgang 7.

kritr IMe.
AeMer -SelM.

Streekermoor
bei Sandkrug.

Rach! VW» Tfcchssn auiS
««m Md « zurück, üvsr-
«ebme wieder fämtkbche in
mein Mch schlagende
Pflaster, sow. Erdarbeiten

Ln vk. fast neues Kleid
gegen Mt -od« Oel. Au
erst. w K? Bisch- W»
Arm .. Oftsrnbu-cg.

Wüsting. Tischlermeister
Ehr . Wichmann Ww. da¬
selbst läßt am

Mittwoch,
den11.Dezbr .,
nachm . 214 Uhr ansgd. :

1 Hoib -ekb-ank, 1 Dreh¬
bank . 2 SchlMteine?, 1
WrÄzengrahmen, 3 lg.
Hobel. 8 Putz- u . Dop¬
pelhobel. 1 Nuthobel. 12
KehlhoibÄ . 1 Plattbcmk,
15 Siech- u . Stemmers,,
1 Bohrwinde mit ver¬
schiedenen Bohrern, 9
Sdannsägen . 1 Klopp-
sügs, 18 Schraubzwin¬
gen, 2 Schneidezengs.
mehrere Leim- u . Fom-
mierböcke. 1 Leimtopf. 1
SviegsMrs , 45/115,
Schvcmk- u . Lürbefchliä-
ge. Hammer, Kueiszwu-
Mn> u. sonstige Tischler-
Geräte . mehrere weihen,
polierte DistMul en , 3
Satz Tisch, u . Nottstel-
Lenstollsn. 1 Posten tan»,
u . kief. Bretter in ver¬
schiedenen Längen und
Goschen. Eschenbohlen , 2
bis 3" stark . 1 Schiebe¬
tür mit Beschlag«u. son¬
stige Sachen

SfMichmAbreteNd ver¬
kaufen.

G . Haverkamp. Aukt.
Umzutaufchen g. Oel o.

Fettwar . : MM (Bisam) ,
HervonhausschUhe . Käpp¬
chen. 1 neue Küchsnschürze,
Knaben-Hofs und. Turn¬
schuhe mit Gummisohlen

Lvughausstraste32 , u«nt.
Ln verk . 1 Paar s. neue

und 1 Paar gutsrh. kräft.

ZeW-Wtze.
gutes Leder , ar . Nummer.

Gotiorvstratze26.
Vormittags 10—12 Uhr.
nachmittags 5—7 Uhr.
Lu verk. : Herrenhüte.

Wäschest:. Nr . 40 . Thbet-
pelÄr.. Dra- tbettft .. Offtz.-
Koffer . Stühle . Petr .- «la¬
viert. Näher. Geisch . d Bl.
Ofternbur«. L . v . g. Trau¬
ring o. R. Clovvb.str. 24.

Zn verk. zum faf, Antritt
ein mod. emaer.

2-WllWlS
m. Garden. Gas . Wafferl. .
Ekektr . u . Badez. Boand-
kassenigr . ca . 24 000 -L.
Näheres Osternburs,

Schühenhofstr. 48
Mchgvauer stacht 1 Paar

Herrenschnürschuhe , Größe
42—48 . U. 1 Anzug. Sir.
1.68 . Off. u . W. 34« an H.
WchoffS Auz.-A , Ostwvb.

Verkauf
eine»

Zetel. Die Erben des
Landmanns Theodor
Iantzen in Driefel be¬
absichtigen , die zum Nach¬
laß gehörigen

-
als:
1. die zu Driefel belese¬

nen, zurzeit von dem
Sandmann Eilert Hul¬
len gepachteten , in
gutem baulich . Zustande
befindlichen
Gebäulichkeiten
und 6 Hektar 46 Ar 86
Quadratmeter bet den¬
selben belesene Gar¬
ten-, Bau - und Grün¬
ländereien. bester Bo¬
nität.

2. das Bauland
im Dänischen Groden,
groß 2 Hektar 86 Ar 94
Quadratmeter,

öffentlich meistbiet. durch
den Unterzeichneten zu
verkaufen.

Erster Verkaufstermin
ist angesetzt auf

öonnMiL
SW14. DM . 3»

nachmittags 4 Uhr
ansangend.

in D. Janßens Wirts¬
haus in Driefel.

Jede erwünschte Aus¬
kunft wird unentgeltlich
erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
H. Ahlhorn,

amtl . Auktionator.
Osternburg. Zu vk . od>er

zu vertausch . 1 Paar
Herrenschnürstiesel.

Gr . 42. gsa . 38. u. 1 Paar
lange Stiefel. Gr. 41 , gut
.erhalten, Siiedingevstr . 46.

Zu verkaufen
Mandoline mit Zubehör,
so gut wie uen, Friedens-
Ware . Zn erfragen in H.
Bischoffs Anzeigen-Aml^
Osternburg.

Pferde-
Verkauf.
Oldenburg. In einer

Streitsache werde ich am

Montag,
-W S. SM . S. 8»

mittags 12 Uhr.
bei der Wirtschaft Schutt,
ker. Markt Nr . 10, hiers.r

1 schwere , schöne braune
Stute , aeeimi. z. Zucht,
ea. 7 Jahrs alt.

öffentlich meistbietend geg.
Barzahlung verkaufen.

Will, . Müller. Aukt.
Eversten. Zn verk . ein

schweres , rein-farbiges
Kuhkalb.
Witwe Schnttger,

HnndsmtMer Chaussee.
Zu verk. eine fast neue

Extra -- Uniform
u. Extra - Mütze
für größere Figur.

Gottorpstraße 36.
Vormittags 10—12 Uhr,
nachmittags 5—7 Uhr.

Flaschenzng
bis 1000 Kg. Tragkraft zu
kaufen «gesucht.

Taxameterzentrale,
Frtedvichstr . 6.

Zu verkauf , kl. Dampf¬
maschine und Motor.

ALerandevstr . 48.
Entlassener Feldgrauer.

Mitkl. Figur , sucht autsch.
Snm ».Mmiebn
zu kauf . Off. n . R . I . 348
«an die Geschästsst . d. Bl.
Junge Kaninchen zu verk.

Uchtevnstraße 23.
IM neuer silbergrauer

Extramantel s«owre blaue
Artillerie-Uniforms. «Ml.
Mgur zu verkaufen.

Gottorpstr. 5II.

Weihnachts-Geschenke.
Musikinstrumente aller Art,

wie Ziehharmonikas , Zithern,
Stahlwaren , Uhren rc. Katawg gratis.

Horwonikafabrik,
Neuenrade i. Wests . Nr. 7.

Lebensmittel -Händlev!
Nuslenmalrslangen iZülkkrßgllze»)
160 Sick, -tt 41 .— ) frei einschließl. Verpackung

! 1060 „ „ 406.— / gegen Nachnahme.
Andere Zuckerwaren lt. Preisliste.

»ermann »sin'
, Xis! -6. i . Holstein.

Vertreter gesucht . Werftstr . 167.

Ick habe den Auftrag!
eichalten , einige Herr¬
schaft!. 1- und 2-Fam .-

Häuser
an guter Lage und
mögt, mit Garten an¬
zukaufen. und bitte da¬
her Reflektanten um
ein baldiges niedrig
stes Angebot unter An
gäbe der Grundstücks
Größe, des Vrandkass .-
Tax., des gern . Wer- !
tes , der inneren Ein¬
richtung und des Miet¬
wertes.
I . A . Behnke,

Theat .w. 34. — Tel. 700.

Kleingarten-
Verein.

Jeder Pächter hat die
Grüppen und Abzugsgrä¬
ben bis Mitte Dezember
zu reinigen, damit das
Wasser ablaufen kann,
widrigenfalls der Vor¬
stand die Arbeit auf Ko¬
sten der Säumigen aus¬
führen läßt.

Der Vorstand:
I . Bruns.

Kaufe Füchse- , Ottern -,
Mich . Mörder - undKMchWselle.
Bezahle Höchste Preise.

I . F . Brnnotte.
_ Ächternstraße 83.

8« VlNM
Klein-Bornhorst. Carl

Meyer u. Ehefrau das. be¬
absichtigen wegen Brand-
unglücks ihren

.
alS:
1. den Haus- u. Hofvaum,

groß 0,2378 Hektar, mit
Sem VranükafsengelLe
zum Betrage von 3970
Mark,

2. den Garten , gr . 0,0936
Hektar gleich reichlich 1
Gch.-S ..

3. das Ackerland auf der
sog. AhrenMell-, groß
0,5068 Hektar. Mich 6
Sch.-S .,

öffentlich meistb . mit An¬
tritt auf 1 . November 1919
zu verkaufen.

2. Berkaufstermin:

Mittwoch,
-W 11. SM . - . 8»

nachm . 3 Uhr.
in Ww. Janßens Wirts¬
haus« zu Klem-Borrcho -rst.

Näher« Auskunft erteilt
D . G . Dierks. Nadorst.

W. Gloqftein. Aukt.

Klein -Bornhorst. Frau
Aug . Meher z . L . i . Astrup
beabsichtigt ihren und den
ihrem vermißten Ehemann
gehörigen

als:
1 . das Ackerland im Born-

horster Moor, ar . 0,7130
H-ökt . . gleich oa . 9 S .-S . .

2. die Wiese im Ohmsteder
Felde, gr . 1,6973 Hekt .,
gleich ca. 4 Iück.

mit Antritt auf 1 . Mai
1919 öffentlich meistbietö.
zu verkaufen.

2 . Verkansstermin:

Mittwoch,
SWl1 .SM . S. 3r .,

nachm . 3 Uhr.
in WW. Janßens Wirts¬
hause zu Kleiu-Born'hiorst.

Nähere Auskunft erteilt
D . G . Dierks. Nadorst.

W . Gloqftein. Aukt.
Banschttle Rastede tOld.f.
Meister- und Polierkurse.
Schulbeginn Ans. Januar.
Ausführlich. Progr . frei

Großenmeer. Zu ver¬
kaufen eine im März kal¬
bende beste

Milchkuh.
Heinr. Michels.

Zu verkaufen:
1 Lschläfige Bettstelle mit
Sprungs , u. M ., 1 h . Kin¬
derbettstelle. 1 Kommode,
1 Wascht ., 2 Spiegel . 1
Blumentisch,

Kanalstratze 3.
Als Testamentsvollstr.

. des gefallen. Landschafts¬
gärtners

kruir Voüe,
fr . Oldenburg, Rogge-
mcmnstratze 9. bitte ich,
Forderungen an dessen
Nachlaßbis zum 16 . d . M.
bei mir anzumelden und
schuldige Beträge bis zum
gleichen Tage bei mir etn-
zuzatzlen.
H . Paradies . Oldenburg,

_ Lindenallee 44.

Lim . MillerM
« t.

Der Unterricht
beginnt wieder Montag,
de« 9. Dezember.

_ Boeker.
Zu verk . eine Waschma¬

schine „Frauenlob "
, eine

Schaukelbademairne. ver¬
schiedene Möbel und ein
Hans mit Garte«.

Georg Rxseler.
Werbachstraße 3.

Bk . Mantel f. 6 —8jühr.
Knaben. FeL-Tornister. 2
bl . Mützen . W«wrm. U«nter-
zeuig u. woL . Socken gegen
Fett oder Zucker -wbzug-sb.
Näh«er . Fil . , L-angestr . 45.

Guterh. Schaukelpferd
M stnrf. «gef. Off. u. B . 144
«cm d. Wltale . Longestr . 45

LGes
Me-keUk

M kaufen oder «gsg . FlÄtiig-
koiitm zu tausche» gsfucht.
Offerten unter V . 5420 an
die Filiale . Lanigieltr. 45.

Echter Rauchtabak
gegen Fettwaren zu ver¬
tauschen.

Ofener Chaussee 26.
Ges . f. e . jg. Möch. lschl.

F .) Wiuterjacketto. Maut.
Angebote unter S B 362
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Wer gibt f. 1 Fl . s -̂ L .)
Rüböl 2 Zentner gute

Eßkartosfeln?
Angebote mr-ter S . K . 370
an die Geschättsst . d. Bl.

Zu kaufen gesucht
Kragen und Muff

für lliähr . Mädcheir . und
guterhalteno Herrenhemde.
Angebote mit Preis unter
S . L . 371 -am d. Geschästs-
steste d. Bl . erbeten.

Zu varkaufen ein
Unter- uns ein Oberbett.

Frivdhofsweg 61.
Hochfeiuer
Offizierpelz

mit Netvrafutter n . echtem
Mberkvaaen «im Aufträge
zu verkaufen.

C. F . Hartmann.
PÄzwE !nsve .zi-algeschäft.

Achtovnstt . 61.

G» ur Aufrecht -rh» lt « » g des WivtschaftS,
O leverrs bleibt die Verordnung des stell»
vertretende » Generalkommandos X . A .°K,
vom 18. November 1917 , betr . Berpstichtnng
zur Gestellung von Gespannen zur Holz,
abfuhr , bis auf weiteres in Kraft.

Die Befugnisse des Ministeriums des
Innern (K 6 und 8 der Verordnung ) gehen
aus die Kriegsamtstelle Hannover über.

Der Arbeiter- und Solüarenrat
Oldenburg:

gez . Retz, 1. Vors. gez . Vahle, Schriftf.

Die KriegsamtstelleHannover
gez . von Heimbürg . _

Mühlen-
Verkauf

in

Döhlen.
Wildeshmrsen. Der HM>-

-meiev Gerhard Kloster-
manin in Döhlen bscchsich-
tigt seine daselbst im Mit¬
telpunkt des Dorfes, am
H-auvtwsge „ ach Groß-sn-
kue -tsn und Huutloseu Ge¬
legene . vor wenigen Fah¬
ren neu erbaute, nenz -ett-
-lich eingovichtete

Mühle
m. Motorbetrieb
(20 Pf .-K .s mit 2 Mahl-
gänaeu und geräuMgem
Kornboden am

MM,
SM 18. IM . i . 3 ..

vormittags 10 Uhr,
in Johannes Wirtschaftin
Döhlen öffentlich me-ist-
bistond «NM sofortigem od.
beliebigem Antritt durch
den Unterzeichneten ver¬
kaufen zn lassen.

Das MühleMrnndftück
oinschließlich Gartenland
bat «ine Größe von 17 Ar
35 Quadratmeter.

Beinerkt wird , daß sich
der Mühle schr gut ein
Molkereib «trieb mit zwei¬
fellos bestem Erfolg -an-
fchlisßen ließe, da in Döh¬
len z. Lt . eine Molkerei
fehlt.

Es ist nur ein Verkaufs-
aufsatz beabsichtigt , so daß
bei ttgend annehmbarem
Gebot der Zuschlag sofort
erfolgen wird.

i/ü des- LKaufpveifeskann
«in d«em Kausobsekt stehen
bleiben.
C. Wehrkamp . EM .AM.
Zu kaufen gesucht für

«inen Beirw -and«ten ein gut
eingerichtetes

U - M
MUS

mit Veranda, klein . Stall
u . groß. Garten , ruögl. «l.
Licht. Gas - u. Wasserleitg.

Adolf de Beer.
„ Reingold" ,

Hochheiderweg 30.
Kanfe ständ -ia

zahle die höchstm Preise.
Fr . Werther. RüstriMen.
WMebmshav-snerstr . 116.

— Dekevbon 909 . —
Zu k. geflucht ein 1- od.

Ssitziger Holländer «und 1
Paar Rollschuhe . Off. erb.
«unter R . V . 359 an d . Ge-
schäftssteillie dieses Blattes.
5lL m schwz. Kl . - Stoff z.
verk . AleramderüMlii -oe 32.

GuterhM . Kinderwagen
mtt Gmmui zu verkaufen.

Kriegei 'stvaße 15.
Puppe m kcms . a«es . o . g.

Lucker zu vevt . Off. V . 260
an d . Filiale ^ Lauaestr.̂ 45.
« « « « « « » <
* MM
8 NWMni.

r « t . rrvssu,
Schwanen -Drogerie ^

Achternstr . 24 . ^

Treppe zu verk. . 8 Stufen.
Etzhornerwo« -131.

Zu verk. e . weiße ge-
stickteBluse . Theaterw . 8t

Zu vertauschen 1 Paar
fast neue D .-Halbschuhf
Nr . 39 -gegen 38.

Hsvmannstr . 19u, i . Et«.
Mekkano od . Stabil -Bau.
kästen z . kauf . ges . Off . «u
V . 542 FÄ , Langeftr . 45.
MnkM - ZszMK.

llcdoaortüedor
50X50 om , s . cvsicd , sek»
kaugkLbig , krobscktrick. 19 U.

Aancktäeker
50X100 cm . , veiob , gut
trocüu . , krodsättck . 36 . - Lt .,
Mnclestabgsds ss 1 vtrch,
grössere kosten billiger.

ürdelteranrüge,
blau Löpsrgsvsds,

öaelcs 10,60 N ., Hose 11.—KI.
ALnnorscdürro » 6.25 kl.

krsueavirtscdakts-
scdürrso»

blau , okns Dräg . 5 .80 kl .,
mit Drag . 7 .50 N ., bedruckt
odns Drag . 7 .20 N . , mit

Drägsrn 8 .70 N.
vamoaksnssckärL »«

sckvsr 2 , obns Drag . 14.2k
kl . , mit Drag . 19.25

IVienerkorm 19 .30 LI.
Dändslsedürrvn

blau , m . Dräg . 6 .40 LI
sekvarr 11 .20 , türkiseb m
Dräg ., IVisuerkorm 16 LI.

ttleiderscbürrvn
blau , m . Asrmsin , 28 , 31,

34 N.
lliudersckürren

LnLbsn 8vkür 2 sll , grau 2 . -
dis 2 .25 N . , blau 2 .80 dis

3 .20 LI.
Nädobsnsobürssn , biau , m.
l -stt u. Dräg . 4. 40 —6 .40LI.,.
türkisch , LVisnsrkorm , ssbr

sieg . 14 —16 N.
LILdcksnkittslsedüreea,

bis « , 6 . 40 - 12. 15 LI. , tür-
lcisvk , ssbr sieg aut , 17.8V

dis 22 . 10 LI. ^ !

üsissricorso 8.

SeliellertSelier
50X50 cm » s. veiob , s . :

saugk . , ? robedtr «d. L119 .—, ^
ttLndtüeker s . veiod , gut
Iroeicn ., SOXIOOem , krobe-
öt ^d . LI 36 . - , UindLStLb-
gabs je 1 vttd ., gröss.
kosten billiger . LiSnuor»
sedüreso , U . 6 .25 , Irsuen-
sodürren , blau o. Dräg . LI,
5 -80 , m . I,at 2 U .Dräg . U.7.50,
bsdr . o . Dräg .U .7.20,w .l -Ltr
u . Dräg . U . 8 . 70 , Kleider-
sebürren m . Lermsin Ll.28
bis 34 , llasdenseüürreo v.
Ä . 2—3.20 p . Ltüclc , Ml-

cbenträgerscdürrso , ss nsek
Orösss v . LI . 5 .95— 6 .40 p>
Ltüclc . , llittelkorm je ased
Krössev.U.6 .40—11 .20p.Lt.
-ills Hnkträgs über LI. 23 .—

kranko.
Lößll8t86ttis,Vö88M . vr.M

Abteilung Dsxtllvureii.
Lperialitätersticl. 2ellstokk-

aeveds.

Mollfuhren
jeder Art werdenaMd
nommen. Kanalftraße^

Lu vk. Nettst , m Matt-
wtz. Emaille- Mchenherd.
kl. Dauerbrenner.

Revenstvatzs M

L . vk. 1 Paar a . wasi«^
Schaststiefel , Gr. 42- 43-

MÄNnrnL 711

Z . ks. ges. Mierb- EW
Mantel . Geil. Anged

Werandersir. 1^ ^ --
L . vk. 1 P . längs WE

dichte Stiefel Nr. 42 . E
ersr. Filiale . L-an -gestt,

-mV« »
Sonntag , 8 . Der-

Tanz-
vergnüg^
Anfang 6 Uhr . Eintritt l «

Es ladet ein
Otto Gröpek.
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E »- - «yMrh. Wke-
77 k od. K. Fett z. v-t

unter R . C . 342
Kesch- ftsst d . M.

, Wchm 5- 7.
hsMtr. 5 . oben.

I-Mver^auten . Märcher»' ks -sMStenbüchrr
-ZTdßerr iy-sucht oder
^ LÄ-enKMiirtLl u . Oel

sack beD cre Gardinen,
d « Handtücker.

Bettwäsche, Fr«
M . AinmrerpslanLen.
KM mrt nülhevM Wr-
a Wcher S . C . 363 an

^ « ÄüOÄstsrbL d . Bl.
Mjendorf . Au verkauf.
^ größere Ferkel.

D . Seyen.

. SiefelsteSe. Hermann
« labte in Leuchteubnrg

am

«achmiitags präzise
2i/2 Uhr.

I «M Aufgabe der Land-
lükischastwseMWU.

1 !aft ungebraucht, leich-
jnl Ackerwag . . 1 Dresch¬
maschine mit Göpel,
auch zum Handbetrieb
«ceianet. 1 Dezimalwa-
»e. 1 Viehkessel . 1 gro¬
ße» Topf. 2 Sparherde.
1 Milchkanne . 1 ruu-e«
«uS 1 lockigen Tisch. 1
korpmode. Partie altes
Oise« und viele sonsti¬
ge« Haus-. Acker- uud
üüchengeräte

l llij Zahlungsfrist verkau-
I >ra, wozu einladet

Brötje. amtl . Aukt.
D . Cliautzeu Erben wol-

!m eMeilunAshM». ihren
Wslbst an der Bahnhof-
Knche bzw. KlopPerMUwss

j Weg bsbegmem
Hamm

WM.
(Weideland) ,

groß 1.K82V Hektar.
tssenSlich meistbietendver¬
kaufen. Dritter und letz¬
tu Verkaufstermin steht
<m auf

US . DkzKr .il . 3s ..
nachm. 5 Uhr.

i» U. C. Addicks GasthMs«
Mks«U>st. Bechrchofstr.

In diesern Dermin wird«
W . de» Zuschlaa sofort
« eilt.

Der aanAö Hamm « Möt
sich auch M Baudlätzen u.
mdnstriellen Anlagen.
H. Arschbeck . amtl . Aukt . ,

Brake.
Turu-

Berein

.Nekc M
Osternburg.

^ Die Turnstunde fällt am
swmabend . den 7 . d . M . .

kkünftia jeden Mitt¬
woch u. Sonnabend Dur-
Mi. Mittwoch anschl .Vers.

Der Vorstand.

Meiner werten Kundschaft zur Nach¬
richt , baß ich vom Heeresdienstentlasten
bin und mein

EMM Mer Mel If.

VIILvIw Lbol , Friseur,
Hoarsnstraste 21.

' '
HMschek.

" auSWinachs. ,
Ort dreffbekte». vassereiner

MMier -Me
M kaufen gesucht . NnW -d.
an die Geschäfts ^ , d. Bl.
unser R . W 360.

MriUer Mchim mö Aans-
slMNÄvre».

von Lempsli L Ivilk,
Osnabrück,

Fernspr. 1495/1498. Telegr.-Adr.: KempSki»

Zss ss » giöeÄW.
Am Könnt««, vcn 8 . De». :

Tanz.
— Anfang 4 Uhr —

CS ladet fr«WMlck >st ein
Georg Uhlers.

Aus dem Felde zurückgekehrt , liegt hie Geschäfts'
führung wieder in meinen Händen, und bitte ich meine
werte Kundschaft um Zuweisung ihrer Aufträge.

QSOVA SaULULSLSlSV-
Maschinentrchn . Geschäft,

Oldenburg i. Gr„ Bahnhofstratze 19.
Tel. 7S7.

AMlllS Kiefern -Brennholz
und Klötze für Industrie n.

Privat
konkurrenzlos billig

liefert waggonweise

« LZsrs , Nremii. MW . 7.
Fernspr. Hansa 33S1.

Zu verkaufen:
1 gebr. 16 ? 8. Benzol Motor,
1
1
1
1
1

es
ee
r/

SS

es

14 ?: 8.
12 k».8.
S ?.8.
b §

12 k^8. Motor -Lokomobile.^
Vorstehende Motors find sehr gut er¬

halten uud zum Teil noch im Betrieb zu
besehen.

s . s » aa « , MnßiW.
_ Wallgraben 2.

es
es
es
es
es

A»S

empfehle:

lallviivnllioiivr, vamsnvsLsokv,
KinllvphvLsokv, Xinl>er8vtnvii2vr,

kvform- uns 8vk! 0pfilosvn.
vLMSNröoKs, l(08lÜM-kö6!LV,

Gnaden -inrügv, K
'inllsi'KIviävi',

KinäskmAnlv ! unä -lavksn,
8oküfrsn , ttsprsn -Krssvaltsn.

Idemlor leM.

Pur —

UolmlliigLemriMMgm:

< Asi ?ÄL « .Srr , LdßeM unä vom 8iüoL,

Voi'ksng8lollv , kettäselcvn , Ii8etiä66ksn,

Ivppicks , Voi'legst '
, ^ altsn,

I,Lstksi '8lüllv — Wbekioisv.
S1U1s » 1s k 'r'slss.

Vr >üs » ls ^ « « wnlbl.

1. k. Kelirck L 8ilin.
MeMt -sztt . VL0v » duL »§ L- V * . Arnimn.

Petersfehn , k
Am Komrtag, v. 8 . Dez. :

SrffeiKlKe

AllmU
wozu fveusM . «isÄadet
_ D. Schmmriede.

Osternburg.
Sonntag , den 8. Dezbr.,

SM»
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst
ein

8 . Harkern « .

UWr. M
Ofen.

krWWes Fmilien-
- Mjlechms. -

Klubzim.. Veranda, Garten.
— Kein Konzert. —

I-iräwiL krsvä.

Rastede.
»3« Krsieii M«

Am Sonntag . Sen 8. Dez.

L
Anfang S Uhr.

Hierzu laden freundlichst
ein

Ers.-Esk . Kür .-Negt. 8.
I . GSsseljohanns.

Eversten.
Sonntag , den 8. Dezbr.,

AWWMkl.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet herzlichst
ein

8ss !. SMlrieir.

,M !Mii8" üiod.
8onntsg, lien 8. voremden >918:

^VULIan » irosssLvr »»

l .okts fskrgvlögsnksii:
^ab 8 kok 9,22 Utir, an Olljonburg 9 32 Ulir.

TanzunterrLchi
am Moutag , den 7. Dezbr., L Uhr,

für Erwachsene im Saale von

Woges Tierpark.
Honorar : Herren 39 Mk., Damen

20 Mk.

Liste mit Bedingungen zum Einzeichnen liegt >
daselbst aus.

r.ic » s --s ?iLi .L

KrszselAinie
SM 8omi1sg, üsn 8 . vsrsmbsr,

voem. » V, Ukir prLriss.

Vai »1i »
LA

»

e ^ofsssor
Sbsr

lisMÄiMB MI v mimte

tek llmWimvst
«l

lMUrrttslrarton von devto ad au «er Lass«
äsr U/.-l..

Lioxs 2.50. Rang 2.—,
Uartsrro 1 .S0,

8odülsr unä SUlitLr 50

Am Sonntag , den 8. Dezember:

Ball.
wozu ^ «ndlichst einladet_ Karl Schmidt.

ilm
sm ^ ull.

LagLicb
oaedmtttags von 4—7 llkr,

absnäs von 8— 11 vkr:

Ivllrerl,
»nsxsküdrt von sr »1lrlassi§.
LrLkten, unter SlitPirknnZ
von U. Dallcs, l .ieäer-

sLnxorin rur i -ante.

HAvIsnv» 8»»I:
DLgliod

Sviiter Lbvllü
unter SkitvirlcullA «I. Herren
L. VVsiriok nnä U. Look

^ nkaug 8 Adr.
Um kreunäl Lesnckr bittet

Hern » . Lrltzrv » »

MWKS -« LZ«
V H. V

ckirslct am UanptbLdndvk.

A„» 2— - i-- Mnehedergltr . 4.

krkorier Kkug.
Sonntag , de« 8 . Dezember:

Tanzkränzchen,
wozu freundlichst einladet. k', SILLnvudsi 'g.

u . «varm kliosssnö . Aasser._ _

ssss « sssirrs > Ä » « »

Mm hli lU
8onnsbsnlj u. 8onntag:

WoZez Tierpark.
SSLs » GV^N»cl1slLGlt : ulwi

tocion 8onntsgn »okmitt»g um ,̂4 Uiu:

6rv88sr Lall.

d>



Nu Kursen geftichr Gpar-
herd. Nußbaumschvank u.
Nähtisch . Angebote unterS . H . 368 «in d. Geschäfts¬
stelle dieses Mattes.

« IlU
Streekermoor. Station

sauskrug . Der SandmannLudw. Tiemarm das . Mt
wegen des ihn betroffenen
Brandurmlücks>am

Dienstag/
»e» LMr . -. L.

nachm . 2 Uhr.
dei Lünings Lause. Stree-
kerrnoor:

1 Hel . schwere Milchkuh.
1 junge Küstedesgl..
1 2ikhr. Ochsen.
1 Kuhrind. M Jahr.

1 fast ueusu Ackerwagm,
1 Wesenwalze. 1 Pflug.
1 EgW und! sonstige sich
Vorfmdende sandwiv
Geräte,

öffentlich auf
svist verkaufen.

' Kaufttebhaber ladet ein
ksong Lokwai'illig.

amtl. Aukt. . Eversten.

Zahlungs'

l Lötunlisn
NenenSrok. Habe ein

Ijähriges fremdes
Kuhkalb

.-ufgestallt. Der rechtmä¬
ßige Eigentümer kann es
gegen Erstattung der Ko¬
sten abholen.

Gerh. Folt «.

geruM

Uwzuleihen
«sucht v on einem prompt.
JmsMhlor Mm 1 . Mai
1919 12 000 ^ M 4—4^
Proz . . -auf 2. LVopthek . n.
der 1 . 27 000 aus eine
Landst . im Werts von, ca.
85 000 -A. Wenn mögl. V.
Selbstverl.. aus l . Zeit nn-

i kimdb . Ana. u . Ö. O. 311
au die Geschäftsst . d. Bl.

22 700 Mk.
aus durchaus sichere Hypo¬
thek gegen 4 Prozent um¬
zuleihen gesucht.
ii. ksrurnl .sL.

""
Auf ein Landgut in Ost¬

sriesland werden auf Mai
nächst. Kahres anMÄetzhen

>ssuM
100000MI.
Äs 1. LvvoOek . Off. nur
o . Seldstgeb. mit Angabe
des Zinsfußes erb. unter
L. F , 387 am d GeschäM-
kelle dieses Mattes.

l 2u verlsisien
Auf Landhypothekenha»

ie ich Bsträge von

l«- MS M
sofort und später zu be¬
legen.

H. Nothroth.
Kirchhammelwarden.

Auf gute Landhypochek
per sofort oder 1 . März10 000 Mk.
u belögen . Angeb. am die
Geschäftsstelle d. M . unter
S . R . 376.

Verloren
Vermisse im Nemenselde

eine zwÄSHriae, hoWnd..
Hunte Queue
M schönen geraden Hör-

BsliohM.G. Haverkmnp.
Haverkamp, Post Hude.
MeAtaüoovnÄttag « Mn

11 Uhr eine eiserne
— Wagermchse —

ff. leinen 4M ». Handwagen
Lor Bäcker Bevasrs Schau,
ffsrostor stehen lassem. Ab
^ zuUSden asa . Belohnung

. MMMvKg 91.
r

Bl . Srilffelkosten m . I.
v . d . Auauststr. b . z . koch.
Töchterlyz. Keg . Belohn.
abzugeben Haarenufer 22.
W 5M MWe » .

Heuer Ebnerustr. 47.
Blausetdener

Damenschirm
gegen einen schwarzen irr¬
tümlich vertauscht. Nach¬
richt erbeten

Eversten b. Oldenburg.
Hauptstraße 91.

Fernsprecher 553.
Eckfleth. Vermisse seit 14

Tagen ein
WMMLMO
1 Jahr alt . ohne Merkzei¬
chen. Ausrunstgeber Mite
Belohnung.

Friede. Koopimnm.

Gesucht für sofort oder
später eine

M-M NW«
mit Zubehör. Angeb . nach

Taubenstraße 26.
Best . H . s. m . Wohn- ».Schlafzimmer. Angeb. m.Preis unter V 666 an die

Filiale Langestratzs 45.
8lltMIierI. W»hii-
rnii SchlMm«

gesucht für einen Kauf¬mann. Angebote unterS A 361 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Zum 1. Mai 1919 eine
Familienwohnung t . Pr.
bis z« 460 zu «rieten
gesucht. Heiligengetsttor-
viertel bevorzugt. Ange¬
bote unter V 40 an die
Filiale Laugestraße 45.
Lehrer, unverheirat ., sucht
Mlierle Mmis.
Angebote unter P V 338
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

«W -S ^»LMilW >er LMM
Offertvn unter S . V. 380
am die GescWMst . d. Bl.

Jg . Ehepaar o. K. suchtmbl. Wohn««» , ev . Möbl.
Wohn- und Schlafzimmermit Küchenbenützung . An¬
gebote unter R R 355 an
L . Geschäftsstelle S. Blatt.

Zimmer an guter Lage,
welches passend für klei¬
nen Laden ist, gesucht. An¬
gebote unter N F 345 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Arzt sucht f. sofort mbl.
Zimmer, möglichst mit
Verpflegung, für 1 bis 2
Wochen . Nähe Hebamm.-
Anstalt erwünscht . Ange¬
bote unter R E 344 an
ö . Geschäftsstelle d. Blatt.

Sehr aut möbl. Wohn»
c. Schlafzimmer m. Koch-
elegenhett und elektrisch,
stcht von jungem Ehepaar

zum 1. Januar gesucht. —
Angebote unter R D 343
an ö. Geschäftsstelle d. Bl.

Freundl . mbl. Zimmer,
Nähe Grüne Straße , ans
einige Wochen gesucht. An¬
gebote unter S I 369 an
d. Geschäftsstelle d. Blatt.

Möbl. Wohn. m. Küche
sof. oder 1 . Jan . 1919 ges.
Angebote unter S D 364
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Da auf Land abgBbv.,
suche sofort 2 bis 3 möbl.
Zimmer in Oldenh. Bitte
sofortige Angebote an
Louis Tiemaml. Oldenb.,

z. Zt . ZieMlhofstr. 18.

Unterwohnung
N«Ni 1 . Mai zu niiet. Ms.i . Preise von 250—300 -ll.
Angebote unter S . G . 367
an die Geschäftsst . d. M.

Jung . Ehepaar (Bank-
beamtor) stocht frdl. möbl.
Wohn- u. Schlafz.. ev. mit
Kochgelogenh . . sof . o. spät.
Offerten rmt. H . S . 56 an
die Filiale . LanMstr. 45.

Bankbeamter suckft
möbl. Zimmer,

-ev . mit voller Pension, auf
sos. Off. m. Preis uw,er
T . V. 383 an Gesch. d. Bl.

H 2u vsnmistön
^

WWW
zu vermieten - Näheres
Büttner , Kasinovlay L -.
Ur. Lvatd . Jul .-M.-Vatz r

Rastede - Gü- ende . Znvermieten aus Mai eine
Wohnung mit Land an
alleinstehendesEhepaar.

Friedr . Haake
Möbl. Wohn- n. Schlaf¬

zimmer auf sofort zu vm.
Sackstratze 10 oben.

I Ziküsn -Kssuoks 8

fpSUAgMÜWLllSSSt,
gewerbsm. Stellenverm .,Alexanderstratze43.

Ecke Weskampstraße.
Für Landwirte!

Empf. sof. viele Knechte.
Mägde und. Melkmädchen.
Pauline Frank. Bremen,

Kalobistv . 22 . gew. Sivm.
Militärbeamter d. Werft

W .haven, 44 I . alt . hier
wahnh., seit 23 Jahren im
Staatsdienst , sucht, gestützt
auf gute Zeug». , Stellungtm Bureau L . Veh. od . Bk.
Gefl. Ang. unter B N 57
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

Aeftever erfuhr. Landw. .
Wngsvs Kahre als Verw.
tä-Lg u . mitarbeftend sucht
Stellung zum 1 . Kamiiarin gröstwer Landw. oder
Gute, wo Mann o . Leiter
fehlt, am liebsten bst einer
Witwe. Off. unter V . 200
wolle man bis z . 15. d. M.
an FA., Langsstr. 45 . eins.

Tätige
Beteiligung

wünscht intelligent., streb¬
samer Kaufmann, 27 I .,seit 3 Jahren in leitend.
Stellung , an etngef.. soli¬der und rentabler Firma.

Engros »der Agentur.
AusführlicheAngeb. unterB ^ 25 074 an Rudolf
Moste . Bremen.

UMMER
22 Kahr«. bMvr beruflich
tätta . sucht z. 1 . Mai 1919
(oder Ähnlichem Termin),
«ins Stelle, am liebsten in
einem Vesser . Privathaus-
haLt auf dem Lande, wo
es unter Persönlicher Lei-
tuug der Hausfrau alle
vmckommend. Arbeiten, be¬
sonders die bürgsrl . Küche,
verrichten lernt. Angebote
mtt Angabe der näheren
Bedingungenn . S . N. 373
an die Geschäftsst . d. Bl.

Friseuse.
Nehme noch Movgen-

kunidsch . außer d. Hauseau.
Donmerfchweerstr . 501.
Landwirt . 27 K-. setzt

vom Hoevssd . eutl. , sucht
auf sofort od. später Stel-
luna als ^

MM
oder zur selbst. Führungeiner mittl , oder größeren
Landwirtschaft, am Webst,
bei Witwe. Offerten unter
S . E. 365 an d. Geschäfts¬
stelle dieses Blattes .

40 Kschre. jetzt vom MW.
«Massen. fnck't Stellung a.
einem Hofe , wo d. Mann
fehlt u . sv . Einheirat nicht

Etwas
Vermögen vor!h. Off. »Wt.
T . O . 395 an d. Geschäfts-

Empfehle mich zum
Schneidern

und Umänderu im Hause.
Ww . Meyer. Ohmstede.beim Bahnhof
Gesucht für 17jähr. kräf¬tige» Jungen eine gute

ÄMe «IS LMn.
Angebote unter T L 892
an ü. Geschäftsstelle ö . Bl.

19 Jahre , von recht gutem Hause , bekannt mit Milch -.
Zucht , und Kettvteh. deutschsprechend, sucht Stelle.
Auf gute Behandlung wird mehr geachtet als ans
Gehalt. Briefe unter Nr . 793 an Westenborgs An-
noncen-Expedition. Groningen (Holland).

Kontoristin, welche
Zeit 4 . Bamgeschäft taMwar n . mit all. borkomm.
Kontovavbeiten vertr. ist.
sucht aus sof. Stella . Am.

Tüchtiger Schweizer
. cht sofort Stellung, vo
25 jffihsn auswärts.

Barkowski. Brake.
Mittelstr. 58.

schlachter z . j üd . DaMszsit.
Appelbaum

ZiieMlhof , Baracke 3.
Junger Mm

Ü v . 1. Jan . Stellung

lOffsnk 8ls>lsnZ
MSnnNevr.

GosuM für Nein . Land-
wiirtsch. zu Avril od . Mai
1919 e. ehrl. strebst Knecht»d. Arbeiter, ev. 1. kriegs-
besch. . der alle la-ndw. Ar-

M vrfvagVn bei Herrn D.
SchEna in Oldenburg,
Marstwiourstratze4._

Gesucht werden:
8 Buchbinder.

Uhrmacher.
Sächffedr.

PoeMBttkirter.
Hammerfchmieve.

Kesselschmiede.
Bohrer.

Zffmnerer.
Böttcher.

Schuhmacher.
Hansschuciöerin

für K»»»ergarderobe.
Perfekte W- ißuKhevi «.Flickerin.

Hausdcktterinnen.
S 'ützen.

Köchinnen.
Alleinmiwchen.
Snmdenhttsr».
Waschtronen.

Stellung suchen:
Elektromonieure.

Kausteute.
Kontoristen.

Boten.
Heizer.
Kellner.
Bäcker.

1 Zeichner.
1 Molkereigehilfe.

Mechaniker.
Polsterer n. Dekorateure.
Arbeiter f. leicht. Arbeiten.

Kontoristinnen.
Arbeiterinnen.

Plätterin.
Die Stellenvermittlung

ist kostenlos.

MMg, Stemegli

Gek«W « K Msllk Ä«,

auf daneendo Arbeit.
G. Möller. Wüsting.

Wiefelstede . Gesucht auf
möglichst gleich mehrere

Me MW.
die mit Gespannen um¬
gehen können . Näheresbet

H. Brötie . Aukt.

>MW.bis Ick 2) . IHM, Lrvsrd oä«r
Nebenerwerb. ? rosp . xrsi . ? .
IVsgenlraeekt, VerI.,I>eipriA40

Ler!reler gesuKI
an allen Orten für meine
in Preis und Güte kon¬
kurrenzlos dastehd . Fahr¬
radbereifung „Lovos".Fabrik elastischer
Radbereifnng W. Binder,

. Bremerhaven.

Junger Kaufmann (Kolonialwaren-
GrotzhSnvler ) möchte sich mit ea. 50 «vv
Mark , eventl . mehr , an einem bestehende»
Unternehmen der Kolonialwaren -, Ge¬
treide -, landw . Maschinen - oder Kttnst-
dünger -Branche tätig beteiligen . Eventl.
auch Kauf oder Nengründnng mit solidem,
strebsamem Fachmann.

Offerte « unter S . S . 377 an die Ge-

Für den Verkauf von Speisesalz (Stein¬
salz ) und Gewerbesalz wird ein bei - er
Kundschaft gut eingesührter Vertreter ge¬gen provisionswetse Vergütung gesucht.Angebote unter E D 3595 an Rudolf

Moste , Hannover, erbeten.

Gesucht für Landwirtschast

soo
die mit Pferden ackern können und mit sonfti,lanö- und forstwirtschaftlichen Arbeiten vertraut '
oder melken können, auch weibliche (vorhandene '
weise hierüber mitbringen) , vom

Arbeitsamt d Landwirtschaftskammer,
Münster. Schorlemerstraße 8.

für ein Gut von etwa 50 Morgen in der
Nähe der Stadt Bremen, vorwiegend. Ge¬
müse - und Obstbau. In Betracht kommt
nur ein in diesen Zweigen erfahrener
Landwirt oder Gemüsegärtner. Fami-
ljenrvohnung ist Es dem Gute vorhan¬
den . Antritt möglichst bald. Schriftliche
Bewerbungen mit Angabe der bisherigen
Tätigst sowie der Gehaltsansprücheunter
A 32 an Haasenstein L Vogler, Bremen.

Mansholt . S -uchs ans so¬fort oder VMmwgl. einen
Knecht.

R. Martens.
Osternburg. Für mein

Eisenwarengeschäft suche
ich zu Ostern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung.

Rudolf Goldkckmidt.
Kirchhatten. Suche aufsofort oder 1. Mat einen

Ehr . Fr . Stalling.
Für mein Kolonialwa¬

rengeschäft suchezu Oster»
1919 einen

Lehrling
gegen monatliche Vergü¬
tung.

H. Bode,
Hetligengeiststratze ! 16,

Fernsprecher 108.

WMM.
insbesondere Kolporteu¬re , Acquisiteure. Händler,Barbiere , auch aktive un-
ehemalige Militärperso¬nen. können an einer rei¬
zenden Neuheit, wo jungund alt Freude an Hat, im
Monat Dezember
300 400 M

verdienen.
Es ist ein Weihnachts¬artikel allererst. Ranges.Die Entwürfe , vom al¬

lerersten Künstler ange¬
fertigt. kosten 18 000 Mk.
Probe liefern wir franko
gegen Einzahlung von
1,50 auf unser Scheck¬
konto Nr . 16 627 Hanno¬
ver . Der Verkaufspreis
ist 3 Mark.
KetrUer LaSems,

Wilhelmshaven.
Aus sofort

MWM.
MUMM «

ÄMlWMk
gesucht.

Hermann Hegel« ,
Donnerschweerstr . 18.

WerbNeve.
Ges . zu Anfang Kan. ein

einfaches
Fräulein

zur «ÄeiniMm Führung d.
HansvaAs E . alt. Herrn.
ÄngevoLe unter S . W . 381
an dve GesMftAst . d. Bl.

Gesucht zum, 1. Mat sdn- Mädchen-
von 14—16 Kachrsn für K.
LaNdHaushM (1 Kmds.
Näh. Filiale Stau 16/17.

Brake i . Old. Zum, 1
Kanuar ein gewa»Mks

Mädchen.
Joh . Giebels.

_ BMchosswirt.
Suche vnf sofort oder
wter für meine Land-

wirtsch . eine tücht . erfahr.ZWölleR
Nur solche mit gut. Emp¬
fehlungen können berück¬
sichtigt werden.

A. Addicks.
Boitwarden bei Brake.

Eslafts ^ «
^

oder einfache Stüb-
gut kochen kann

Frau 8. Wsltj,
^HerftgengeMratze sTüchtig, älter. MSt !L7in allen Hausarbeiten^wie tm Nähe» k

sucht z. 15 . Dez . otz ? L °-

Wegen ErkrankünN?-letzigen baldigst ein
^ ^

gesucht.
Frau Schlachthofdirekto,Sosath, Stau üä
Gesucht baldmöglMr

besseres ^

Wes MW
das in allen häuslich«,Arbeiten bewandertist»event. den Hausstand stuständig führen kann . IM.chen und Waschfrau w«.den g .halten. Zu eck«»in ö. Geschäftsstelle d

" '

NlMSW.UW.
kinderlieh . sofort oder W.gesucht.

Csrl Somm« ,Münster t.W. . WesskEi
Gesucht znm 1 . Januarein akkurates.
skM-I. « lda

für einen kleine» kinder
losen Haushalt.
W. Wieting, Delmenhorsj,am Markt.

Suche zur ErlernungS.
Küche und des HaushM
zum sofortigen Antiwein evangelisches

WkSWW
bei häuslichem Familien»
anschluß , am liebsten vMLande. Gehalt n. Ueb«-
etnkunst.
Frau Marie Bodemm »,
Gastwirtschaft, MenslW

(Kreis Bersenbrücks
Ofen. Gesucht z. 1 . M

ein Mädchen
von 15—17 Kahren.

Landwirt I . Lohmam
Elsfleth . Gesucht aus

sofort oder später ei»

Wes WW
zur Stütze der Hausfrru
bei FamilienanschlußMt
Gehalst
Frau Apotheker Knhlmck

Gesucht Es sofort einSIMdenuMk»
öder -Frau für die Mor¬
genstunden.

Fra « Wiechmam».
AGternstr. 38. ,

Altenhnntorf.
«uf Mai ein

Mädchen
für leichte Arbeit und bei
Kindern.

Elike Oltmanns W«st
Gesucht auf sofort mehrenSW«
Küchonverwlt. 1 . Ers.-BÄ
O. I . R. 91 . MeldungK«-
che Kaserne Sl>. —

Nadorst. Gesucht ei«

für landwirtschastl. Haus¬
halt in der Nähe OldeB-

D . G. DieM-
Braves . ehrliches

Mädchen
für meinen Haushalt i-
Knaben) auf bald gesucht

Jauben . Uhrmacher
und Goldwarengeschau-

Wilhelmshaven.
Bismarckitratze 77.—.

Gesucht eine
— StundenNlfe —^für die VormittagsstmE

-oder ein älteres
Allei umadckmr uni
ErlilP ftÄmm-M auf svM'

Frau von Münster.
Roaammnrrrstvaße

> Ib »M Oldenburg r. Ws ».^ bet Oldenburg r.
Herrl. Lase . - Mod - Einrrichtg . - Maß.

'
.^ ers.c . br?'-

San..Rat I>r . Nienwe«« , Beicher i-rt
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8 . Beilage
zu Nr. 33S der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, ? . Dezember LSL8.

NrrAsiLLZKVrLßGtS.
' Wahrt Jo!

Seht Ii n i ch ? Sr stabt w luren,
Krekt irrt dütsche Land Herrn.
jSlöwt blot nich, Ji könt Stzr durcn.
Sowat fallt ähr ganz nich m.
Nä , se lurt , off uss LmiÄ
Mich bold ganz ut Rand mr Barch.
Denn Willi se vor OrLrmng sorg.:«;
Is 't vandagen nich, is 't morgen.

Hört Ji » ich? Mit PLr rm Wage»
Sund se all an'n dütschen Nh den.
Kannen se ns mal an'n Kragen, .
O , dal harrn se hellsch to lie'n.
Minsch . dat kvem ähr mal to Paß,
Gung' t in Dütschland all verdwaß!
Dat weer moi, mal lostopssdden
Un sick denn god heniosetten !

Willi Ji nich? Dat weet de DmMerl
W illt Ji nu noch rrichi umliek,
Geihr' t koppaber b-old, koppunner. '
Ricks nich blisft van 't dütsche Riek.
Nu tS' t Lied, bi'n anner ftatzn,
Nu is 't Ti -ed, tohopegahn!
Striet un Undägd möt Ji laten,
Wer d 'r dull is , mutt fick faien.
Wahrt Jo , Kinners , wahrt Io!

«!
Wochenbericht.

An Bremen denkt man vielfach an eine Aendemng
jG »Weserliedes" von Franz Dingelstedt. Etwa so:

» Ich kenne tmen deutschen Strom,
Der ist mir liest und wert vor Men.
War unser doch sein Userland,
Das könnte Bremen baß gefallen.

"

In Oldenburg hält man an der alten Fassung fest.
Präsident Wilson kommt nach Europa und

Kird dem Vernehmen nach dabei! auch seinen zahlreichen
«rutschen Amtsgenosseneinen Besuch machen . Herr Eisner

aus Galizien — zurzeit Präsid -mt von Bayern ^ plant be¬
reits eine seiner üblichen UeberraMmgen.

Der Satiriker sträubt sich gegen den Wchtstunderr-
tag , da er bet der HEM » StoWLs ohnehin U-bMtzschm
machen mutz, »

Aus Aachen.
Ehret die Belgier ! Grüßt sie «M Nckgcn

Des unbedeckten männlich «, Haupts
Tretet dabei von den Bürgersteigen.
Das ist die Völkerv erbrüderung. — Glaubt 's!
Seid Jh -r noch störrisch , so schlägt man Euch muntss
Mit der ledernen Peitschende » Hut herunter,

Klaus rm Gerd.
Klaus: Wahr is 't : de Welt geiht ust un

dal as ' n Gootsteert.
Gerd: Stimmt , mi-en Jung ! Aber geiht't «u hen-

da! ober geiht" hen -up ? De wecken seggt so, un de wecke»
WÄder so.

Klaus: Wer kmrn't wüten ? Wer dat rveej ick:
Wenn Du babM« Men derhst , denn kannst Du dar up Men,
batst bold Wedder herunner geiht, un wenn Du rrmren HK,
denn woeßt Du : dat geiht noch um! wedder uuchoch!

Gerd: So is 't!
JoruS.

^ RuZ ssm GMMhwges ' Ls « ss,
Der Nachdruck unserer mit besonderen « eichen dersech»nrn Eigenberichte ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte

über örtliche VorUmmnifscfind der Schristiefiuug stet » Willkomm «!!.
Oldenburg , 7 . Dez.

* Persvualsotiz . Der NegierungsasscssorPancratz
in Vechta ist als Hilfsbcamter an das Amt Westerstede ver¬
setzt worden.

* Bon einer Landsmännin, die ca. 20 Jahrs
in Köln ledt , erhsAen wir unter dem 4. Dezember fol¬
gende Zeilen : In schicksalsschwerer Stund « — wir er¬
warten noch heute oder während der Nacht den Einzug
des Feindes — drängt es mich , der glten Heimat dom
deutschen Rhein herzliche Grüße zu senden und ihr die

Arme Mädchen.
Roman von V . Ho dann.

>8> (Nachdruck verboten.)

, s (Fortsetzung.)
' Da Wß es, alle ruyoen . Am folgenden Tag«

sollte noch das letzte Schwein in diesem Winter geschlach¬
tet und hauptsächlich zu Schinken- und Dauerwurst ver¬
arbeitet werden. Da mußte alle anders Arbeit glatt auf-
Mrbeitet und beiseite geschafft sein.

In der Arbeitshetzs, dre die nächste Zeit brachte, hatte
Erna den neuen Eleven ganz und gar vergessen. Auch
der Fortgang Kassubas , der endlich begriffen hatte , daß
kV Luft war , ging spurlos an ihr vorüber.

Der 1. April war ein Sonntag . Als Erna in ihrem
schwarzen TrauerAeide , das ihre rosige Frische vorteil¬
haft hervorhob , ins Speisezimmer trat , sagte Herr Lor-
Mr in seiner derben , jovialen Art:

„Na, Ernachen , kommen Sie mal 'ran . Ich möchte
Ihnen unseren neuen Hausgenossen —"

Leutnant OtterSbach stand bereits an der Tür , wo
Erna kreidebleich, als sähe sie statt der stattlich-schönen
Mnmrgefiatt «in Gespenst, wie versteinert stehen geblie-

^ benwar.
„Gnädiges Fräulein , welche Freud «, Sie wiederzu-

schen !" rief er warm und ergriff dis schlaff herabhängend«
Hand des jungen Mädchens mit warmem Druck.

„Wie — wie kommen Sie denn — nach PiMrllen ?"
stammelt« Erna endlich, ihn immer noch entgeistert an¬
sehend.

„Mt der Eisenbahn , Fräulein Rittner ! Wis Sie ver¬
mutlich auch hirächergekommensind !" scherzte er , in dem
Bestreben , ihr zu helfen, die ungeheure Erschütterung,
M sein plötzliches Erschein« , in ihr verursachen mußtSe
tpscher zu überwinden.

„Ei , potztausend," lachte Herr Lorzer dröhnend , „hier

fest Vovgestellt zu werden und habe dann viel in ihrem
Hause verkehrt," erklärte Ottersbach förmlich. „Es ist
mir natürlich eins große Freuds , sie hier so unvermutet
wchederzutresftn!"

Frau Lorzer lächelte Und machte EM Geist ein großes
Fragezeichen hinter dem „unvermutet "

. Dis erbauliche
Beharrlichkeit des neuen Volontärs , gerade in PMallen
anzubommen, um die Landwirtschaft zu erlernen , die
allmonatlich « Anfrage nach diesem Posten , schien ihr
verdächtig, zumal die sonst gesprächige Erna währewst
des ganzen Mahles befangen und schweigsam bkrsS. Das
Wiedersehen eines flüchtigen Bekannten hätte sie doch
kaum so erschüttert.

Nach dem Esten führte der Rittergutsbesitzer seinen
neuen Volontär in der Wirtschaft herum . Es fand sich
keine Gelegenheit für die jungen Leute, ein vslch -MRHss
Wort Miteinander zu sprechen.

Um 6 Uhr fand sich die Familie wieder bei der ge¬
mütlichen Schweine-Vesper, einer in Ostpreußen Ege-
mvin üblichen ZwischenmahHeit, Mt Tee, G-rvg und Ge¬
bäck und belegten Brötchen zusammen - Dabei wurde das
Ms « Zeremoniell der großen MaHHeiten nicht gewahrt.
.Man saß um den runden Svfatisch im Wohnzimmer,
jeder bediente sich selbst , und Erna reicht« statt des sonst
aufwarjenden Stubenmädchens Tee und Grog herum.
Als sie OtterSbach das Glas heißen Wassers reichte und
ihm Zucker und Arrak anbvt , klirrte das Teebrett in ihrer
Hand.

„Ich Mn über cklle Maßen glücklich, St « wiÄ«rzu-
Men !" raunte er ihr zu.

Ein « heiße Wells überflutete das
Msichtchen, und ein rascher, angstvoll
streifte das wettergebräumtr , energische
Offizier».

nder
lttz de«

in Schlesien auch

„Sagen Sie , Herr Ottersvach, wwfind Sie etgenttich" mmen, gerade in Masuren die Land-
rnen ?" vrShnts das kraftvolle Organ
in dieses Tets-ä-tetL , „Sis Haben doch
erstklassige Güter."
(Fortsetzung folgt.)

GMnmaug zu, . . ^ . . . Mldrr -n, die hier heute fast ein jedes
Wrz p-tzsrrscht. Wir haben in dsn lstzten LSvcheu und

Millionen Truppen durchtziehensehen. Hasen uu-
ftW« tapferen , unbeskaten Kriege nrft FubÄ begrüßt,

heiMischen Regimenter besonder« herzlich und warm
empfang« , und die ganze Stadt reich und herrlich ge¬
schmückt. Gesten, mHrmttag marschierts nun als letzte
deutsche Truppe der auf dem Rückmarsch befindlichen
empfang« , nun als letzte

Armsen d« r 371 . Regiment durch di« Stadt , und diesem
wurd« chkS letztem auch sin besonderer Empfang bereitet.
Die Trupps nahm am Südportal des Domes AuffteWung
und wurde von der Volksmenge bsgÄstert ^ grüßt . Ma>-

' " ' dankt» An tziamen des Regiments für den
inchsang und hich die Mannschaften «in

WiMontmen

jor v . Lattorf dankt» An tzdunen
freundttchen Empfang und hieß - .
Hoch auf Köln ansbringsn . Die Kapelle spulte „Deuts
lsnd über alles ". Dann sang der Knabsnchor von 1 . ,
VolkSschure Lvrekehstrahe unter den Klängen der Musik
den letzten Vers des „Mtniederr -ändffchen Dankgebets"
Mt den in diesem Augenblick besonders ergreifenden
Schlußworten : „Herr , mach' uns frM " Diese Worte , dis
au« den schwachen Kehlen der Jugend auf dem weiten
Domplatze wie ein Fum Himmel gesandter Notschrei der - ,
hallten , machten einen LberwäNgenden Eindruck. Da¬
nach marschierte das Regiment , Mt Blumen überschüt¬
tet, Sn tadelkffem Pavadetritt am Dom vorbei , über die
Hohedllernbrücke nach Deutz, und damit haben die SolL
baten der deutschM Republik sämtlich das linke Rhein-
ufer verlassen . — Dazu schreibt die „Rheinische Ztg .

" r
Di» Heere der englischen Eroberer rücken heran . Dis
FreMcherrschaft beginnt . Es find Tags der Trauer für
das ganze deutsche Voll ! Kölner , SeMtgt den Schmuck
an den Häusern , zieht dis Flaggen ein ! Empfangt dis
Heers der englischen Imperialismus ohne feindliche
Kundgebung , aber auch
Sehnsucht, u
mit unseren
Vaterland !_

SAMMLN AM Sem Lrsepkreffs.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt dis Schrift»

leilung den Lesern gegenüber keine Verantwortung .^
y . 8 . Lur LkrsMekUng .*)

Also! nun ist es schon so weit : Der Mohr 'hat seine Schul,
vkMÄ gMn , der Mohr kann gchen! MS keine Männer zm
Verfügung waren, da waren dis jungen Mädchen Mt genüge
die Lücken vnsWfüAen, setzt find wieder Männer da, nun
sollen die Mädchen , von denen schensaWdsr größte Test sei¬
nen Posten Mt ansgefliW hat. himullsgeworsm werden.
SEtvefftäwdNch werden v«cks junM Mädchen , dis nur für
die Zeit des Krieges Stellung Än Kontor angenEMM halben,
von feWst zurücktreten , wenn ihr Platz durch einen Kriege«
besetzt werden kann . ANdere.nf.eits sind viele Mädchen bei den
heutigenhohen Preisen daraus .angewiesen, Geld zu verdienen.
Wenn nun H . B . weint, daß alle jungen Mädchen im Haus¬
halt BeschästiDMg finden können und auch daM hssähigt sind,
so Mage ich Hm vor, akksn derartige, Stellungen nachzu -,
weGew.

M. B.
U

Gewiß MV «Ke BAUfsMekM sSW VaSH Wauen und
MWchen besetzt. Wer sollte es, wähvätd- dis Männer draußen
waren, vervichMr ? Und fitzt , kaum , Mrückgekehrt . kann der
Staat doch auch nicht sofort allie Mädchenbrotlos machen,
da seit 4 Wochen in allen Zweigen ein großes Angebot an
Arbeitskräften ist. Es sind doch ^ bsES Schritts getan,
den Männern ihre Plätze einzuräumen. Dazu arbeiten die
Wauen genau fo> exM, wenn nicht noch pflichtgetreuer als
dfi Horv« ». Ich « SM « fest 2 JcchrM kedtMch mit Herren
und habe cckS PU» DeobaWe« meine Ersahrrmgen sammeln
können . Die Wau gehört in den HarrshM ! Wovon soll dis
Kriogorwitwe irden , wovon die Mädchm, derisn Verlobter
gefallen , Me Än Haushalt ? Da ist fitzt Mm oin übergroßes
Nngeho«. Dann noch «ÄS : Bereits vor dem Kriege wollte
8er Mann fein» Fvekhefi nicht dem Wmristnbkckben opfern,
und fitzt ist es uächchgerade besser geworden. AchW das Geld
allem tz, LoSak«» verbringe« nnd vom IS. auf dm 1 . warten.
ES gibt sicher genug junge Mädchen , dis ganz gerne heiraten
Würden . Trotzdem bfiöbt «in große» Usberschuß . der ledig
bkeibsn Mtß . E, B»

«) Wir MHm W» BistMchxng

Kaufe jederzM

Weck «. Mrs
zum Schlachten.

llsrb. Sawlsn
Roßschlachterei,

Lstrrnbueg- Oldenburg,
Fernsprecher 1441.

Äin-- oder Zwei
^ VamMenharrS

zu kaufe» ses»lA mit An.
tritt auf April »der Mai
1Ü1g u» h mü S bi » 8 Sch ..
Saat großem Garten , tu
öer Nähe ö . Stadt Olden¬
burg . Ang . unter K B 811
an b . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu kauf . «es. ai» runder
oder ovaler

« lt.Nhch-aoni.rM.

Alls Arten

Mute. Me.
«. Keljftlle

kaufe« z« höchste»
Preise«

LIKslsisLKs .,
Oldenburg. Tel. 7«.

kaufe zu jede» Zeit zu den
höchsten Preisen.

llLvdmiortsr
Acht«e«B*» LI»

MfiDv- schrue

Ein großes

«WW ».

Mit

Wem KM
an bester Lage der
Stadt Oldenburg
ist preiswert zu
verkaufen.

Näheres durch
Rechtsanwalt
Hr . kLL >Lstzl ? Lt

in Oldenburg,
Langestr. Nr. 38.

Landstelle
zu kaufe« ad« pachte« ge.
sucht für junges Ehepaar
(Lrmdwsete ).

WW-MM
i« Rastede.
Rastede . W . Ficken hfirL

Mßt am «Lchstr»

«nW. r. Serst„
nachm . S Uhr,

kn Gösselsohanins Gasthoh
den hew-oA. NaMaß sein,
verst . Schwester na-
mmEKchi:

llM " 1 MArMröervb^
1 rotes Plüschsosa . L
Bsrtflo. 1 AusziebüMk
1 . Servterkflch . and. Ti¬
sche . SÄHls . 1 Küchen.
schsanS. 1 KLsÄerschrk./
1 WsWeschMM . 1 Re«
MkNo«. BÄlftell .,Wosch-
tische. 1 GrarrwiophoNt
Borten « . sonst. Sache»

aus Zahlungsfrist verkauf,;
Degen , amÄ . Aukt. -

Neuer Ms « . BslKvchut,
sowie bramseir Lrderhut
WWM Lraner M vEÜarL" " L8. . /



empfiehlt

« M 'S'
Geschenkbaud. 5,25 Mark,
Klavierschule 7,40 Bio-
kinschule 5,60 Zeichen-
schule 6,80 -K, Buch der
Erfindung . 16,60 Nach¬
nahme . L. Schwarz L Co ..

- Verlag. Berlin S . 14»
l Dresdener Straße 80.

I« s-Werei
«. M WWrei
kt. Uverberg,

Bar «l , Langestr. 87.
Fernspr. S61.

Den geehrten Einwoh¬
nern von Varel und Um¬
gegend zur gefl . Kennt¬
nis , daß ich aus dem
Felde zurückgekehrt bin u.
Mein Betrieb in vollem
Umfange unter meiner
Leitung fortgeführt wird.
Färberei von feldgrauen
Sachen . Beste und sau-
Serste Arbeit wird zuge¬
sichert.

A
Ichmklmrr
MWlsu

und samt! , anderen
Farbenz-Selbstfärb.

1. 0. «ol«ex,
KeeuzDrogerien,

Langestr . 43,
Bremerst «. 17.

üeiiir. Mm»
Kunstgsvörbsksus

kromvn,
MUssILorb 89181.

AMM-

» euLeilLrcker
kleivkuvst

kioolgon sovls SU8-
ivArtigsr Kunstgs-
ivorblvi ' miä Kunst-

gvEblvi - innsn.
Heber 100 tlvsstsllsr

siuck beteiligt.
Kreis Bssiebtigung

erbeten.

gm Sonntag , risn iS . vs-
rembsr unä am Sonn¬
tag , äs» 22. Osrsmlisr
i,t msino Ausstellung cien

ganron lag gsKknst.

kLlir N8Ä Wkd888ZttZ
Ha « »-» SH«hle

Jeder sein eigener
Schuster u. Sattler.
DieAfflenähtSteptz-
stick wie eine Näh-
« asthim. All- L--
ders«tL « ÄSMe,Riemen, OrMrre,
Säcke , HsRdWuhes
kann Jedermann m.
Leichtigkeit selbst
flicken. Nicht mit
wertlosen, billigen

Fabrikaten zu verwechseln»
Brei « mit 8 vsM . 1 MRadeln n. Oie»» ^8 4 .W2 Si . 8 . 8» , 4 Ei . nur
^ 16.— vers . unt . Rachn.
Porto n . Verpackung frei.
Versandhaus. , <-ormaa !a,

Straßburg i. E. 157.

W iE
-che 28.

Zu bk. 2 B . feine neue
« « . «ofp. Halbschuhe 41.

Ofenerfeld bei Oldenbg.
Zu verkaufen junge

gttste Kuh.
Job. Hellmann.
Hochfeiner

Mbam -öLrank
(Sekretär ) mit 3 großen
Schubladen , groß . Platte,
dopp. verschlb. Jnnenfach
mit 11 Schubladen , groß.
Oberfach platzmangelShb.
sofort zu verkaufen.

^ Brunnenstraße ü.

ÄWSWW
mit schönem Obst- und
Gemüsegarten unter der
Hand zu verkaufen . An¬
tritt nach Belieben . An¬
gebote unter D SO an die
Filiale Langeftratze 45

Loyerberg . Verkaufe
4 MM ßWk.

DcHckbst su r« sfe»r «chucht:
8 S ^aOÄbvsrfNäuchsr. 8
JohiMvuDHriKWchlwcher und
8 BuMoWSGuMe , ertrag-
veiche verfM -edeue Vorteu.
AnMbo -te Mi Preis « bet.

Budzin.
Osternbnrg . Billig zu

verkaufen ein gut erhalt.
Rollwagen und Breakwa-
ge« mit guten Patentach¬
sen v . Dahl.

Bremer Straße 17.
Rastede. Zu verk. zwei

DMMM«
und Dauerobst , v . BoÄop
und KassÄer Reinette.

D . zur Mühlen.

l .SMSN.
: : Lüklsk '- : :

Lknnatzmung
j-ut, billigu. prompt

LllUStkLllSlMS

l.SMN.

K«liistl . WrWm
in Wagenladungen ab
Werk zu SyndikatSbedin-
gungen , ferner frischgebr.Gtü« «rr,
sow . Sackkalk, staubf gem^
in Papiersäcke« , und fein,
körn. . Düngekalk liefern

Völklinger Dttnger-
Gesellschaft « . b . H..

_ SaarSriicken 8.
« itmtliche

TiemMittel
mit Gebrauchsanweisung

Kirschap . » . « elp Rachf. ,
_ Oldenburg.

Kücheuschtirze«
(Cellulose ) , hübsche dunkle
Muster, - gepunkt und ge¬
streift : gewöhnlich weit
SaS Mück 6,75 extra
weit das Stück 8,86 mit
Trägern das Stück 16,d6
Mark , versend , unt . Nach¬
nahme , so lange Vorrat
reicht. Berfandgeschäft W.
Plath . Itzehoe t. Holst.,
norm . D . Meesen Ww.

Eisen , Lumpen,
PapierabsäUe,

unter Garantie zum Ein»
stampf«» , sowie alle vite»

Felle.
8kW. llelun » ,
Eversten -Oldenburg,

Serurns 1647.

mit 100 Lriskbogsn u. 100
Kuverts 8 . — ,

iesrlvnbnivfs - Kurrbrisls
100 Ltükle 8 . — , mit Kill-

Inzs -6 3. — .
kiliivkvmisvl,Kartei»

k.Aenj . , Osdurtst . , tfameus-
tag .Vsriod ., Hocke., lauks,
Kookirmatioa, Kommu¬
nion , ckubilüum ocker suck
nur sllgsmsin „ Lsrrilickön
Oiückvunsob «

, je »acb
V/unseb sortiert , mit Ocrlä-
ckruck, Llumsnpross . ocker
ObromoprLgung 100 Stück
-kt 3 . —, mit Ssicksnblumeo
u. Kuvert I00 SrückF« 8 .— ,Ruckbarten , 160 Stück ckop-vslto Korten -K 4.— porto¬frei bei Vorausraklung,sonst dlackn. rurügl . ? orto.
staul stopp», k̂ rouiIonrlLllt 23,

Ssbnmrrvalck.
Rastede.

Posten
Kaufe jeden

MllMI
in Leder. Balata und Ka¬
melhaar in Breiten von
60 bis 110 Millimeter.

Heinr . Etters.
Holzwarenfabrik und

Dampsfägewerk.
Zu kaufen ges. 2 fette
Kaninchen

Angebote mit Preisanga¬be unt . V 100 an Bifchoffs
Anz .-AmraHme. Osternbg.

Leuchtenburg b. Rastede.
Zu verkaufen «in scharfer,
wachsamer

Hofhund.
H. PruT.'

iGi sLott
schwerer und leichter
jeder Menge.

Ludwig Welhanseu.

in

Empfehle ausländischen
Zwirn . Maschinengarn,
Schnhwach^ wir « . Schnür,
bänder . Schuhcreme . Led.-
Fett . Ofenschwärze sowie
sämtliche Nadelware.
Fr . Hattendorf . Osternbg ..
Cloppenburg . Straße 64.

Atter u. Geschlecht an, . PuSk.
umsonst . Bersanoh- Wohlfahrt
München 287, Jfahellastr . 12>

6

Mansholt bei Wiefel¬
stede. Zu verkauf , schöne
Weihnachts¬

tanne »,
Größe 1 bis 2,5 Meter,
Desgleichen ein

Pferd ,
zum Schlachten.

Ä . H. Wittens.
Wer gibt Fettigkeit , od.

Zucker f. best . Maschinen»
aarn ? 1000-Meter -Rolle.
FliedenHware . Angebote
unter I O 205 an die Ge
schä'i » stelle dies. Blattes.

Klaoiere . von 566 Mark
an , dauernd billige Ein¬
gänge . (Toent . z. Miete .)
Für Wirte Musikautomat
KM , Ra » . Bremen,
Mciukenstraße 5, Piano-
handlg . Nähe Bahnhof,
Haltest . Dobbeu -Häfen.

HammelwarderMusteu»
deich der Brake . Emp¬
fehle meinen
M -kSM r »l
Nr . 69S4 zur Zucht. Der-
selbe^ist auch verkäuflich,

ard Beckhusen.

im Ns - iMiüsiei' - Ei -zk
fvnnspi'svtivi ' 163 . fpiscieivkislr . 6.

empüeklt i !ii-s mit asn neusstsn läasckmsv
u . IVsrttreuaea oivAeriektate

KSMMlük - VkkilMte
kür Automobils , üiotorprluAs, Motorräder

LsQxiQ , 6as u. Oslmotorsp landv . Uasdrintzv.
Lperrautat:

kiWLnfedigVg VM NMiiinenteilm.

Monö-6xira-
Kttngen Äafierapparai

-r Klingemii ^eboaen^

SawSLbssSS m . d. ». , r -cknSDSl . s -Sr-Mlsace -SN. or!I , h«d«n In «» » einsch>Ljiz »n

Rack 81« soviwckt? ? ??

BBBBBSSBBBBBB
W »
Zg Meiner werten Kundschaft zur Nachricht ,
S daß ich vom Heeresdienst wieder entlassen bin
B und von heute an mein Geschäft wieder auf-
A nehme.

llkkl .81
SKULR8«
8M8LV
7 Istcl .I8
l-KIll
kllllAstVOtt
M56KUK8LV
llOKLS
KA 778 LU77
8KKK8

Ofternburg.
Täglich frisches

MW
8. KAUM.

Fernspr - 1441.

Wir haben, zehn Städtenamen
ausgesucht und deren Buchstaben
umgestellt. Können Sie die Lö¬
sung finden ? Versuchen Sie es,
bitte ! Wir haben etwas für
Sie , was wir Ihnen übersenden
würden und was eine angenehme
Ueberraschung für Sie fein dürfte.
Sie können ein ungemein prak¬
tisches und unentbehrliches
Geschenk vollständig kostenlos
erhalten , falls Sie die richtigen
Städtenamen mit Ihrer genauen,
deutlich geschriebenen Adresse ein¬
senden. Keinerlei Verpflich¬
tungen haben Sie , wenn Sie
diese Lösung einschickenI — Tau¬

send « Sank - und Anerkennungsschreiben aus
unserem großen Kundenkreis ! Verschieben Sie da¬
her diese Sache nicht, denken Sie an das bekannte
Sprichwort : „ Wer zuerst kommt , mahlt zu¬erst" und senden Sie Ihre Lösung sofort an
S «rl »t- lloMpsrni « ,Präm .-Abt.,Frieden » u1V . 101.

Nach meiner Dienstentlassung nehme ich von heutean mein Geschäft in vollem Umfange wieder auf.

r . v . KLDSlZ,
Auktionator u. Rechnungsfteller
Grundstücks-. Hypotheke« - und Darlehusgefchäft,

Verkäufe . Verwaltungen , Nachlastregulieruugen , Te-
ftameutsabfaffuugeu , Prozestvertretuuge « usw.
MenkW . MeimrduMr. 88. Ke GMMÄk.

Telephon 838«

Verkauf
heute und morgen am Stau von den prima
führ« roten wohlschmeckenden

Speisewurzekn,
Zentner 14.5« Mk. Bei kleineren Ab¬
nahme» 15 .«« Mk.
Oliv HM.

Flnrpr. Lv. Telephon IMS.
LZrsMs UoMsz .MxMO.Urs

erbslten prücktigsteKarbe mit
H «» w1zr «si »» Kv» . KvseL . LlanpLnrbv „flmlvv"

X Kl . 3.60 Lttc . , -/i b'I. 6 .75,bloaä , braun u . sobvsrr , ssbr bsgusin im OebrLUllb
unck unsckäcklick . IVirlcunZ uvüdsrtrokksn nsturLetrsu!Korstsrck Sr « « «r, am w »U . Kreur-Vrogsris L. 8
K. Ivox . Sckvanen -Vrogsri « U . SsSoU . Krick Sattler
llscdRgr . ksrlümvrieLssckäktsn « siorirl » Scdlütor

_ unck Lk . HsxsndsrK«

»ElNW » kt« -prr-
renulster und zwei Her¬
ren anzüge (ein Rock - und
et» Jackettanzug)

Znkaufen gesucht
2 Herrenänzüge und 2
Ueberzieher für schlanke
Figur , 1 Paar Herren-
schuhe , 42/13 , 1 Winter¬
mantel für Mädchen von
19 Jahren und sonstige
Sachen . Alles mutz sehr
gut erhalten sein . Ange¬
bote unter R T 357 an
L. Geschäftsstelle d. Blatt.

Osternburg . Zu verkf.
hiilzerner Schuppe«. 4 m.
S. GchützenhofSweg IS.

Z. k. giss . 1 Mterh . 1 /̂L-
f« . Bettstelle, (kölz .) . mit

_ Mut«. Atmob. m. PveiZ
A . W Ddcm U/17

Neusüdeude . Zu ver¬
kaufen ein frommer

Zugochse.
Hinr . Behrens.

Verkaufe mehrere größ.Schweine
zum WeiierKchteru,. u . eine
AwzM 10 Wochen Me

Ferkel.
G . Hnverlamp.

Haperkamp, Psst H»cke.
Zu vk . 1 P . neue hohe

Damen ?chuhe Nr . 88 . ein
P . gute Herrenstiefel und
eine Tonne Drank.
BloherseldLr Ehaufs. 12.

>
I
U
»
>

»
a
>

FvLK « MLUIZGL - S-
Dekorateur «nd Linoleumleger,

Polsterer,
— jetzt Ja ko bi straste 16,-

Ecke Sophienstratze.

HUer » ver1re1unL r

krltr Lslüsl , Usüskz l. st,

MM MlW ",
„BarLergo

S . N.
tt klebt fest auf Papier , Holz, Eise»

Stein , Glas usw.
schlägt nicht durch und löst sich bei

py i-V KT. LKFW Feuchtigkeitnicht auf.
bell , p . Kilo 1.25. „ Barlago«
dunkel , per Küo -kt 1.00.

Muster gegen Voreinsendung von -kr 1.25.

Alleiniger Fabrikant»
MWs-Mir WM ZMÜM MA.

Oldenburg i. Gr.
- Koutor: Schlossplatz 24. — -

LL « SI1kSIK I
Offeriere für Kantinen, Hoteliers und Verbraucht

meine bekannten guten Qualitäten von 1100 .— blS-
2000.— per Mille . Mustersendung in Origmalklstem
per Nachnahme-s Ns^rrsssir , ZWrrev-GroWM

Gegründet 1888,
Hamburg , Kaiser Wilhslmyr . S8/10S . Tel . Gr. 4 . 5^

Zur Ausführung von Wasseranalhsen , sowie qulia-
attiven und quantitativen
- ^UsZnttvksrfttthungett
auf Zucker— Glycose, Laeöulose, Galactose—Eiweiß-^Seroalbumin Albumosen, Nueleoalbumin — Harnsaure-
Blut - und Gallenfarbstoffe Aceton, Acetessigester usv-
empfiehlt sich das ,
I -sdorNoriiiM So Mred - tiiollMs

zu Oldenburg.

l!

ßierkilles m« » eMM
sMMMln - Mmim «. UM^
SavLstsät ä vo., Dersand-

schachtelsabrik. ,
Lvlrrrs i . Oläsubu, -^ . Fernsprecher Nr . ^

Man verlange
Offerten.

gernlprecyer
-PIE?

Oel für Zucker
i-u Tausch Mta«ben. AnW-
Lote wwter R . H . 347 am d.

d. MaWs .

Wer Mt für euren
Bettbezua Oel o . s.
Fest ? AngM u . R . K.
an dir ÄEMt . d. WZ
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